
Umweltzeitung in 
der Blattmitte!

Im Jahr 2007 wurde unter großem Einsatz von Erwin Wimmer, 
der das Archiv bis zu seinem Tod leitete, im ehemaligen 
Postamt in Rosenau ein Gemeindearchiv eingerichtet.
Vor allem die genaue Sortierung des umfangreichen Aktenma-
terials und eine archivgerechte Einrichtung der Räumlichkeiten 
lagen ihm dabei sehr am Herzen. Unterstützt wurde er bei der 
Aufarbeitung des großen Fotobestandes von Jutta Eblinger.
In den darauffolgenden Jahren wurde das Archiv durch 
mehrere Ausstellungen präsentiert. Dazu gehörten drei große 
Sonderausstellungen zur Geschichte der Ortsteile Rosenau 
(2009), Böhlerwerk (2011) und Sonntagberg (2013) und kleinere 
Präsentationen zu verschiedenen Anlässen.
Erwin Wimmer war es immer ein großes Anliegen, das Archiv 
den Menschen zugänglich zu machen. Da immer wieder 
Personen dem Gemeindearchiv Dokumente, Fotos, Ansichts-
karten, etc. übergeben und zur Verfügung stellen, konnte der 
Bestand an Archivalien bereits vergrößert werden. Im Archiv 
sind die historischen Erinnerungen und Ereignisse 
unserer Gemeinde gespeichert. 

Die Archivare Jutta Eblinger und Philipp Most- 
böck unterstützen Sie gerne bei Anfragen und 
Nachforschungen (Tel. 0664/9644841)!

Öffnungszeiten jeden Mittwoch
von 9 bis 12 Uhr.
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Liebe Sonntagbergerin!
Lieber Sonntagberger!
Sonntagberg ist zweifelsohne eine Gemeinde mit einer hohen Lebens- 
und Wohnqualität. Eine intakte Kultur- und Erholungslandschaft, gute 

Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz, ein funktionierender Arbeitsmarkt und laufende Wohnbauinitia-
tiven, ein reiches Gesellschafts- und Vereinsleben sowie nun wieder steigende Bevölkerungszahlen 
bestätigen dies.

Zur Lebens- und Wohnqualität gehört auch eine entsprechende Nahversorgung und Infrastruktur. 
Auch diese ist bei uns gegeben und die Gemeinde bemüht sich, diese – so gut es geht – zu unterstützen und 
auszubauen. Doch dieses Angebot ist nicht selbstverständlich! Der bereits vorhandene Ärztemangel, welcher 
sich in den nächsten Jahren massiv verschärfen wird, aber auch Entwicklungen im Banken- und Einzel- 
handelsbereich zeigen, dass die Erhaltung bestehender und bewährter Strukturen die große Herausfor-
derung für die Zukunft sein wird!

Jeder kann jedoch mithelfen, indem die Angebote unserer Nahversorger entsprechend angenommen 
werden. Damit hilft man mit, dass die Wertschöpfung und vor allem auch wertvolle Arbeitsplätze in 
unserer Gemeinde und Region erhalten bleiben. Es muss zum Beispiel nicht alles über das Internet – oft bei 
Anbietern, wo keiner weiß, ob und wo Steuern bezahlt werden – bestellt und abgewickelt werden. Denken Sie 
bitte beim nächsten Kauf auch darüber bewusst nach!

Dennoch können wir positiv in die kommende Zeit blicken. Zahlreiche Initiativen und Aktivitäten sind bei uns 
in Sonntagberg im Laufen, wovon Sie sich auch in dieser aktuellen Gemeindezeitung überzeugen können. 
Aufgrund der überparteilich konstruktiven Arbeit im Gemeinderat sowie dem positiven Einsatz aller Sonntag-
bergerinnen und Sonntagberger können wir – trotz sehr bewegter Zeiten und den vorhin geschilderten 
Herausforderungen – zuversichtlich in die Zukunft unserer schönen Heimatgemeinde blicken!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie ein schönes Osterfest!

Ihr
Bürgermeister
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Das Arbeitsprogramm für das Jahr 2017 
hat der Verein Basilika Sonntagberg bei 
einer Vorstands- und Beiratssitzung am 
8. März im Gasthaus Lagler beschlossen. 
Der Verein wird von Obmann BMI Mag. 
Wolfgang Sobotka und Abt Mag. Petrus 
Pilsinger geleitet. Eine Vielzahl an Helfern 
und Persönlichkeiten aus der Region, der 
Pfarre und der Gemeinde Sonntagberg 
bringen sich ehrenamtlich ein. Es wird 
einige ganz besondere Veranstaltungs-
highlights im Jahr 2017 geben – auch 
die Mitgliederzahl wächst stetig. „Danke 
allen, die so engagiert mitarbeiten und 
als Partner, Spender und Sponsoren die 
Revitalisierung der Basilika Sonntagberg 
unterstützen“, so Obmann Mag. Wolfgang 
Sobotka. Aktuelle Termine und Informa-
tionen, wie die Revitalisierung der Basilika 
Sonntagberg unterstützt werden kann, 
finden Sie unter www.sonntagberg.at.

Aktuelles - Informatives
Verein setzt sich für Basilika ein
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Erfolgreiche TeilnehmerInnen 
beim Landeswettbewerb „prima la 
musica“
Der Musikschulverband Allhartsberg-Kematen-Sonntagberg 
darf sich über hervorragende Leistungen ihrer Wettbewerbsteil-
nehmerInnen beim Landeswettbewerb „prima la musica“, der 
von 27. Februar bis 9. März 2017 in St. Pölten stattfand, freuen.
• Lili Kynsburg (Blockflöte, Klasse Brigitte Atschreiter)  
 Wertungsgruppe B  1. Preis
• Nora Kynsburg (Blockflöte, Klasse Brigitte Atschreiter)  
 Wertungsgruppe A  1. Preis mit Auszeichnung
• Lena Hafenscher (Blockflöte, Klasse Lucia Scherzenlehner)  
 Wertungsgruppe B  1. Preis mit Auszeichnung
• Nina Lambart  (Blockflöte, Klasse Lucia Scherzenlehner)  
 Wertungsgruppe B  1. Preis
• Anna Hörtler (Blockflöte, Klasse Lucia Scherzenlehner)  
 Wertungsgruppe II  1. Preis mit Berechtigung zur Teil- 
 nahme am Bundeswettbewerb
• Laura Gassner (Saxofon, Klasse Philipp Haider) 
 Wertungsgruppe II  1. Preis mit Berechtigung zur Teil- 
 nahme am Bundeswettbewerb
• Lena Hafenscher (Cello, Klasse Florian Kofler) 
 Wertungsgruppe B 2. Preis mit dem Quartett 
 „Mostviertler Cellistinnen“

Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer und Obmann LAbg. 
Bgm. Anton Kasser freuen sich über die sehr guten Ergebnisse 
und die wertvolle pädagogische Arbeit, die hier von den Musik-
lehrerInnen geleistet wird. Herzliche Gratulation an alle Preis-
träger!

Weltrekordversuch am 
Sonntagberg
„Ultracyclist“ Stefan Wagner 
möchte am Sonntagberg 
neuen Höhen-Weltrekord 
aufstellen

Stellen Sie sich vor, Sie fahren mit 
dem Fahrrad einen Berg hinauf und 
anschließend wieder hinunter. Und das 
wiederholen Sie ganze 48 Stunden lang. 
Was für viele nach einer Unmöglichkeit 
klingen mag, möchte der 38-jährige 
„Ultracyclist“ Stefan Wagner aus 
Waidhofen am 28. April am Sonntagberg 
möglich machen, und dabei nicht nur den 
aktuellen Höhen-Weltrekord (29.623,3 hm) 
des Amerikaners Craig Cannon Berkeley 
brechen, sondern die magische Grenze 
von 30.000 Höhenmetern (hm) über- 
schreiten.
Für den tatkräftigen Unterstützer und 
Eisenstraßen-Obmann Andreas Hanger ist 
der Weltrekordversuch von Stefan Wagner 
schon jetzt eine Win-win-Situation: „Ich bin 
fest davon überzeugt, dass er mit seinem 
Willen eine neue Bestmarke schafft. 
Gleichzeitig macht er Werbung für den 
Sonntagberg, der als Wahrzeichen des 
Mostviertels gerade revitalisiert wird.“
Auch die Marktgemeinde Sonntagberg 
unterstützt den Weltrekordversuch. Los 
geht es am Freitag, 28. April, um 15 Uhr. 
Am Sonntagvormittag will Steff Wagner, 
wenn alles nach Plan läuft, den Weltrekord 
erobert haben. „Ich lade alle Sonntag-
berger ein, Steff Wagner während seines 
Weltrekordversuchs anzufeuern. Es wird 
auch ein tolles Rahmenprogramm geben“, 
betont Bürgermeister Thomas Raidl.

© www.eisenstrasse.info
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118. Jahreshauptversammlung der 
FF-Sonntagberg
Am 8. Jänner fand die 118. Jahreshauptversammlung im GH 
Lagler statt. Kdt. HBI Markus Egger durfte dazu Bgm. Thomas 
Raidl, Feuerwehrreferent GR Raimund Willim und OBI Alfred 
Spreitzer von der FF Doppel begrüßen. 2016 wurden bei 37 
Einsätzen und 154 Arbeitseinsätzen insgesamt 5.186 Stunden 
geleistet. Angelobt und zum Feuerwehrmann befördert wurden 
FM Michaela Schallauer, FM Katrin Moshammer, FM Thomas 
Lagler, FM Eduard Lagler und FM Stefan Gräsler. In den Reser-
vestand wurden 2016 EHBI Manfred Tatzreiter und BM Josef 
Zulehner überstellt.

FF Doppel Mitgliederversammlung

Jahre 2016 war BI Andreas Blamauer ein 
großes Anliegen. Ebenfalls durfte sich die 
FF Doppel über den Neuzugang von Stefan 
Palmetshofer freuen. Im Anschluss folgten 
Beförderungen. Manfred Bogner wurde 
zum Löschmeister, Christoph Sonnleitner 
und Bernhard Korntheuer zum Oberfeu-
erwehrmann und Robert Pechhacker 
zum Feuerwehrmann befördert. Bgm. 
Raidl berichtete über die geplanten Inves-
titionen im Jahr 2017 und Feuerwehrre-
ferent Willim erläuterte die Wichtigkeit der 
Feuerwehrtätigkeit und freute sich über 
den guten Zusammenhalt innerhalb der 
Gemeinde. Kdt. Alfred Spreitzer beschloss 
die Versammlung mit einem kräftigem 
„Gut Wehr“.

Am 15. Jänner fand im Gasthaus Lagler die alljährliche Mitglie-
derversammlung der FF Doppel statt. Die Ehrengäste Bgm. 
Thomas Raidl, HBI Markus Egger, Feuerwehrreferent Raimund 
Willim, Pater Franz und Pater Bruno durfte Kommandant OBI 
Alfred Spreitzer recht herzlich begrüßen. 
Im vergangenen Arbeitsjahr wurde die Feuerwehr Doppel 
zu 17 Einsätzen mit 99 Mann alarmiert. Insgesamt ergibt das 
644 Einsatzstunden. Es erfolgten außerdem noch Übungen, 
Schulungen und diverse Tätigkeiten, wobei in diese 5.019 Stunden 
investiert wurden. Kommandant Alfred Spreitzer bedankte 
sich bei allen Anwesenden für die tatkräftige Unterstützung 
im vergangenen Arbeitsjahr. Die anwesenden Ehrengäste 
bedankten sich für die im Jahr 2016 erbrachten Leistungen. 
In Folge bedankte sich der Kommandant für die finanzielle 
Unterstützung seitens der Gemeinde. Auch die Erwähnung 
des aktiven Daseins der Bewerbsgruppen der FF Doppel im 

FF Rosenau – Schulung 
für hydraulisches 
Rettungsgerät
Im Februar fand eine Schulung der Firma 
Weber-Hydraulik GmbH für das neue 
hydraulische Rettungsgerät statt. Neue 
Techniken in den verschiedensten Situa-
tionen wurden erklärt und anschließend 
sofort ausprobiert. Die FF-Rosenau 
bedankt sich nochmals recht herzlich bei 
der Firma Weber-Hydraulik für die tolle 
Präsentation.
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Jahreshauptversamm- 
lung bei der Betriebs-
feuerwehr voestalpine 
Precision Strip GmbH
Kommandant Roland Schmoll konnte bei 
der 72. Jahreshauptversammlung am 18. 
Februar 41 Feuerwehrmitglieder und als 
Ehrengäste GF Ing. Leander Ahorner, Bgm. 
Thomas Raidl und Feuerwehrreferent GR 
Raimund Willim begrüßen. Nach einem 
spannenden Bildbericht über die geleis-
teten Einsätze, Übungen und Tätigkeiten 
im abgelaufenen Jahr folgten Berichte 
der Sachbearbeiter und der Verwaltung. 
Erfreulicherweise konnten wieder 6 neue 
Kameraden zum Feuerwehrdienst ange- 
lobt werden. Somit beträgt der aktuelle 
Mannschaftsstand 75 Mitglieder und setzt 
sich wie folgt zusammen:
• 32 Stammmannschaft Böhlerwerk
• 23 Mann Brandschutzgruppe Kematen
• 14 Mann Brandschutzgruppe 
 Gerstlwerk
• 6 Reservisten
Da der bisherige Kdt.-Stv. Schaus-
berger aus persönlichen Gründen seine 
Führungsfunktion zurücklegte, wurde in 
Abstimmung mit der Mannschaft Hannes 
Bohacek als neuer Kdt.-Stv. gewählt 
und von GF Ing. Ahorner angelobt. Im 
Anschluss wurden eine Reihe von Beförde-
rungen und Ernennungen ausgesprochen. 

Tätigkeitsbericht:
• 5 Brandeinsätze
• 9 Ausrückungen bei TUS-Brandmelde- 
 alarmen
• 41 Technische Einsätze
• 116 Brandsicherheitswachen
• 42 Übungen und Schulungen
• Gesamt 515 Tätigkeiten mit 
 4.009 Arbeitsstunden

Neues Kommando: 
Kdt. Roland Schmoll, Kdt.-Stv. Hannes 
Bohacek, Verwalter Lukas Albrecht

Jahreshauptversammlung der 
FF-Rosenau

Am 14. Jänner fand die 120. Mitgliederversammlung der FF-Ro-
senau im Feuerwehrhaus Rosenau statt. Bei der Versammlung 
durfte Kdt. OBI Martin Hopf neben den Mitgliedern Bgm. 
Thomas Raidl, GR Günther Hammerschmid und Feuerwehr-
referent GR Raimund Willim begrüßen. Folgende Zahlen und 
Fakten vom Jahr 2016 wurden vom Kommandantenstellver-
treter BI Peter Leblhuber vorgetragen:

Einsatzstatistik: 
• 57 Einsätze (davon 6 Brände, 20 Brandsicherheitswache 
 und 31 techn. Einsätze)
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Übungsstatistik:
• 16 Übungen
• 9 Ausbildungsveranstaltungen

Tätigkeitsstatistik:
• 135 Tätigkeiten
• 195 Wartungsarbeiten
• 100 Organisationstätigkeiten
Somit können die Kameraden der FF-Rosenau 8.940 Gesamt-
stunden (inkl. Feuerwehrjugend, Ausbildungen, …) für ihren 
Einsatz und ihre Tätigkeiten bei der Feuerwehr verzeichnen. 
Weiters darf die FF-Rosenau zwei neue Mitglieder begrüßen: 
Melanie Hopf und Jaqueline Tatsi.
Der Mitgliedsstand 2017 beträgt somit 89 Kameraden (inkl. 
Reservisten und 23 Jugendmitglieder).

Folgende Mitglieder wurden befördert:
• Simon Seisenbacher (OFM-Oberfeuerwehrmann)
• Raimund Zitzenbacher (OFM-Oberfeuerwehrmann)
• Oliver Brix (LM-Löschmeister)
• Reinhard Taschner (OLM-Oberlöschmeister)
• Martin Erhard (OLM-Oberlöschmeister)
Die FF- Rosenau freut sich auf ein weiteres erfolgreiches Jahr.

Werksmusikkapelle Böhlerwerk 
wählt neuen Vorstand

Die Generalversammlung der Werksmu-
sikkapelle Böhlerwerk fand am 15. Jänner 
im Böhlerzentrum statt. Nach einem 
Rückblick auf die erfolgreichen letzten 3 
Jahre und Berichten von Obmann, Kapell-
meister und Kassier wurde der neue 
Vorstand gewählt. 
Bürgermeister Thomas Raidl – der ebenfalls 
anwesend war - leitete die Vorstandswahl. 
In ihren Funktionen wurden gewählt:
Obmann: Ing. Helmut Henökl, Obmann- 
Stv.: Michael Übelacker, Kapellmeister: 
Werner Dippelreither, Kapellmeister-Stv.: 
Josef Wenger, Schriftführerin: Anna 
Übelacker, Schriftführer-Stv.: Sonja Popp, 
Kassier: Herbert Stangl, Kassier-Stv.: Petra 
Mühlwanger, Jugendreferentin: Lucia 
Dippelreither, Jugendreferentin-Stv.: Julia 
Stangl, Beirat: Florian Schwarenthorer, 
Beirat: Bernhard Henökl, Stabführer: 
Reinhard Fellner

20 Stunden Action bei 
der FF-Jugend
Von 3. bis 4. Februar fand eine 
Übernachtung der Jugendfeuerwehr 
im Zeughaus der FF Rosenau statt. Am 
Programm standen unter anderem ein 
Orientierungsmarsch mit Funkgeräten und 
verschiedene Stationen. Später wurde im 
Feuerwehrhaus gegessen und der Abend 
gemütlich beendet. Am nächsten Morgen 
nach dem Frühstück durften die Kinder 
in den Turnsaal der neuen Mittelschule 
Rosenau, um sich nochmal richtig auszu-
powern.
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Neuwahlen bei den 
Volkstänzern
Am 5. Jänner fand die 12. Jahreshauptver-
sammlung der Volkstanzgruppe Sonntag-
berg-Allhartsberg im Gasthaus Hausberger 
in Hiesbach statt. Als Ehrengäste wurden 
Bgm. Thomas Raidl sowie Kulturreferent 
Erich Mistelbauer (Allhartsberg) begrüßt. 

Der ständig wachsende Verein blickte mit seinen 34 Mitgliedern 
auf sehr erfolgreiche zwölf Monate zurück. Wie jedes Jahr 
wurden auch heuer wieder Neuwahlen durchgeführt. Der neue 
Vorstand setzt sich zusammen aus Leiter Reinhard Sallegger, 
Stellvertreter Daniel Rumpl, Leiterin Simone Lesiak, Stellvertre-
terin Doris Sandhofer, Kassier Sebastian Boxhofer, Stellvertreter 
Stefan Sonnleitner, Schriftführerin Karin Gassner und Stellver-
treterin Katharina Boxhofer. Die Volkstänzer freuen sich auf das 
neue Arbeitsjahr 2017.

Volkstanzgruppe beim 
NÖ Bauernbundball im 
Austria Center
Am 14. Jänner fand der 74. Niederöster-
reichische Bauernbundball statt, wo sechs 
Paare der VTG Sonntagberg-Allhartsberg 
bei der Eröffnung im Austria Center Vienna 
mitwirkten. Die Eröffnungstänze wurden 
vom Tanzforum Niederösterreich unter 
der Leitung von Franz Steininger einstu-
diert. Bei den Proben kam natürlich auch 
der Spaß nicht zu kurz. Nach der gelun-
genen Eröffnung wurde das Tanzbein 
noch bis in die frühen Morgenstunden 
geschwungen und die Ballnacht genossen.
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Jahreshauptversammlung der 
KJ Sonntagberg
Am 7. Jänner fand die Jahreshauptversammlung der KJ 
Sonntagberg statt. Die 28 Mitglieder und die Ehrengäste Bürger-
meister Thomas Raidl und Pater Franz Hörmann blickten auf 
ein erfolgreiches Jahr zurück. Wie jedes Jahr wurden Neuwahlen 
durchgeführt. Der neue Vorstand setzt sich zusammen aus:
Leiterin Claudia Schallauer und Stellvertreterin Barbara Koren, 
Leiter Florian Rumpl und Stellvertreter Florian Rumpl, Kassier 
Bernhard Rumpl und Stellvertreter Alexander Reiter, Schriftfüh-
rerin Michaela Schallauer und Stellvertreterin Kerstin Wagner.
Nach einigen gemütlichen und lustigen Stunden bei Brett-
spielen ließ die junge Gruppe den Abend beim Jugendball in 
Windhag ausklingen.

TMK Sonntagberg Jahreshauptver-
sammlung

Am 3. Februar fand im Sitzungssaal der Gemeinde die Jahres-
hauptversammlung der Trachtenmusikkapelle Sonntagberg 
statt. Obmann Anton Besendorfer gab einen umfangreichen 
Rückblick über das abgelaufene Jahr. Kapellmeister Christian 
Reibl präsentierte den Anwesenden die geplanten Auftritte und 
Veranstaltungen im Jahr 2017. Bürgermeister Thomas Raidl 
und Vizebürgermeisterin Heide Maria Polsterer wünschten viel 
Erfolg und hoffen weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit. 
Das Jugendreferenten-Team durfte den JungmusikerInnen auf 
Grund des fleißigen Probenbesuches das Taschengeld etwas 
aufbessern.

Lena Offenberger – 
3. Platz bei den Bundes- 
skimeisterschaften 
im Slalom und Landes-
meisterin im Slalom, 
Riesenslalom und 
Kombination

Die junge Sonntagbergerin Lena Offen-
berger wurde bei den am 28. und 29. 
Jänner ausgetragenen Landesmeister-
schaften in Annaberg in der Klasse Schüler 
U13 im Riesentorlauf und Slalom Landes-
meisterin. Sie fährt bereits im Schüler-För-
derkader des NÖ LSV. Mit diesen herausra-
genden Leistungen qualifizierte sie sich für 
die Bundesmeisterschaften in Hippach in 
Tirol, bei denen sie im Slalom den hervor-
ragenden 3. Platz belegte. Herzliche Gratu-
lation auch von dieser Stelle aus!

Aus dem Gemeinde-
archiv
In den vergangenen Wochen haben 
folgende Personen dem Gemeindearchiv 
Schriftstücke, Fotos etc. zur Verfügung 
gestellt:
• Adolf Thallner
• Helmut Novak
Vielen Dank für die Spenden!
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Erfolgreiche Winter-
saison endete mit 
fünf Medaillen für die 
Stocksport-Jugend
Marcel Progsch holte sich mit seiner Aus- 
wahlmannschaft NÖ den Sieg bei der 
Landesmeisterschaft in St. Pölten und 
sicherte sich somit die Teilnahme an der 
Österr. Meisterschaft (ÖM) U14 in Salzburg. 
Bei diesem Bewerb gelang der Auswahl-
mannschaft der Vizestaatsmeistertitel. 
Dieselbe Mannschaft sicherte sich im 
U16-Bewerb den guten 5. Platz. Martin 
Pilsinger erreichte bei der Landesmeister- 
schaft im Zielwettbewerb U16 den guten 
6. Platz und beim U19-Bewerb den 7. 
Platz. Auch die Mädels des KSV dürfen sich 
über 3 Medaillen bei der Landesmeister- 
schaft im Zielwettbewerb in Amstetten 
freuen. Sandra Oberegger erreichte in 
der U16 den 2. Platz und in der U19 den 
3. Platz. Mit dem 2. Platz qualifizierte sie 
sich zur ÖM im Zielwettbewerb U16 und 
erreichte dort den 8. Platz. Leonie Wurm 
platzierte sich im U16-Bewerb auf Platz 
3. Sie und Laura Springer durften sich 
bei ihrer ersten Landesmeisterschaft U14 
in St. Pölten mit ihrer Auswahlmann- 
schaft über einen 5. Platz freuen. 
Stock Heil und herzliche Gratulation den 
jungen Sportlern zu den hervorragenden 
Erfolgen!

Sunndaberga Voixquintett spielte 
beim Benefizkonzert „Junge 
Meister“ in Krems
Im November wurde das Sunndaberga Voixquintett, unter der 
Leitung von Johannes Lagler eingeladen, beim Konzert „Junge 
Meister-Crossover – ein musikalischer Streifzug zugunsten 
Hilfe im eigenen Land“ im Haus der Regionen in Krems, mitzu-
wirken. Einige der besten Klassik-, Jazz-, Pop-, Rock- und Volks-
musik NachwuchsmusikerInnen des Landes Niederösterreich 
unterstützten mit ihrem Mitwirken beim Konzert die karitative 
Organisation „Hilfe im eigenen Land“.
Der Abend wurde zu einem wundervollen Streifzug durch 
Niederösterreich´s bunte Musikschullandschaft, die Mischung 
der Stilrichtungen zeigte einmal mehr das Können und die 
Vielfältigkeit der jungen Talente unseres Landes. Die Präsidentin 
der Organisation, Sissi Pröll, bedankte sich persönlich bei den 
jungen MusikerInnen für ihr Mitwirken und ihr Engangement 
für einen guten Zweck.

Trinkwasserversorgung in 
Sonntagberg
Das regelmäßige Treffen der Altgemeinderäte der Marktge-
meinde Sonntagberg führte die ehemaligen Kommunalpoli-
tiker wieder zurück in den Sitzungssaal des Gemeindeamtes. 
Dort wurden ihnen von Amtsleiter Johann Eblinger und DI 
Wolfgang Voglauer aktuelle Informationen über die Trinkwas-
serversorgung der Gemeinde vorgetragen. Im Mittelpunkt der 
Ausführungen standen, neben allgemeinen Informationen über 
die aktuellen Wassermengen und der hervorragenden Wasser-
qualität die Investitionen der letzten Jahre. Der überwiegende 
Teil der mittlerweile 64,5 Kilometer langen Wasserversorgungs-
leitung ist modernisiert und am neuesten Stand der Technik. 
Derzeit erfolgt in mehreren Bauabschnitten eine Sanierung 
der Wasserspender und der Hochbehälter. Wie so etwas im 
Detail abläuft, konnte anhand einer anschaulichen Bilddo-
kumentation über die Neufassung der Schossmannquellen 
eindrucksvoll erklärt werden. Durch derartige Investitionen 
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Es gab nur wenig Vorbereitungszeit für 
die nächste Meisterschaft. Diese folgte am 
10. Dezember beim Christmas Cheer Cup, 
der zum ersten Mal in der Geschichte des 
Cheerleadings stattfand. An diesem Tag 
zeigte der Youth Groupstunt Little Tigers 
(Mona, Johanna, Sarah und Lena) ein 
fehlerfreies und schwieriges Programm, 
mit dem sie sich den 1. Platz ergattern 
konnten. Diesmal gab es auch für die 
Kleinsten eine Goldmedaille. 
Am 10. Juni 2017 findet die Austrian Inter-
national Open statt, bei der die Cheer 
Tigers das erste Mal gegen andere Länder 
antreten werden. Die Vorbereitungen für 
diese Meisterschaft sind bereits im Gange.

Neue Mitglieder werden gerne aufge-
nommen. Informationen finden Sie auf 
der Homepage unter
www.cheertigers.jimdo.com/

kann die eigenständige Trinkwasserversorgung gewährleistet 
werden, ein Zukauf von Trinkwasser aus Waidhofen erfolgt 
lediglich bei größeren Betriebsstörungen oder lang andau-
ernder Trockenheit.
Besonders stolz ist die Gemeinde auf die derzeit in der Um- 
setzungsphase befindliche Fernüberwachungsanlage. Diese 
wird schrittweise bei allen wichtigen Versorgungseinheiten 
eingebaut und ermöglicht eine Kontrolle der Wasservorräte in 
den Hochbehältern. Sie zeigt auch jegliche Betriebsstörungen 
auf einem mobilen Gerät des Wassermeisters an, der dann sehr 
rasch die notwendigen Schritte einleiten kann. Mit der elektro-
nischen Überwachung können auch Rohrbrüche, welche in den 
letzten Jahren zu sehr hohen Wasserverlusten geführt haben, 
rasch lokalisiert und behoben werden. 
Aktuell liegt der Wasserverbrauch im gesamten Gemeinde-
gebiet bei 230.0000 m³ jährlich bei 1.050 eingebauten Zählern. 
Die Wasserqualität ist hervorragend, lediglich der hohe 
Kalkgehalt von 18 – 19° dH bereitet so manche Unannehmlich-
keiten bei Ihren Haushaltsgeräten. 

Cheer Tigers erfolgreich
Die Cheer Tigers qualifizierten sich für die Österreichische 
Cheerleader-Meisterschaft im November in Schwechat. Der 
Verein präsentierte sich an diesem Tag mit 6 Teams. Gegen 
die starke Konkurrenz wurde hart gekämpft. Das lange harte 
Training zahlte sich aus und wurde mit tollen Ergebnissen 
belohnt. In der Kategorie „Senior Double Hip Hop“ konnten 
sich Raphael und Samantha den 2. Platz ergattern. In derselben 
Kategorie konnten sich auch Michael und Martina über einen 
3. Platz freuen. Auch der Nachwuchs mit Rene und Melanie 
konnte sich in der Kategorie „Junior Double Hip Hop“ den 3. 
Platz verdient mit nach Hause nehmen. Die Kategorie „Senior 
Double Dance Jazz“ war eine Herausforderung, da die Cheer 
Tigers das erste Mal in dieser Kategorie vertreten waren. Beim 
neuen Jazz-Programm wurde ein 2. Platz erreicht. Die ÖCM war 
wieder ein großartiger Teamerfolg. 
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Schachspieler des 
KSV Böhlerwerk vor 
Meistertitel in der 
2. Klasse/West 

fe-MitarbeiterInnen für die Einladung. Sie bedankte sich für die 
gute Zusammenarbeit mit der Volkshilfe Sonntagberg und dem 
Pensionistenverband Sonntagberg. Johann Eblinger berichtete 
über aktuelle Informationen aus dem Volkshilfegeschehen und 
bestärkte die Verbundenheit und Mithilfe für die Erreichung 
der gemeinsamen Ziele der Vereine Pensionistenverband und 
Volkshilfe Sonntagberg im Sinne: „Helfen Sie Helfen“.

Der Z´ammverlass… 

Eine sensationelle Saison spielt bisher 
die 3. Mannschaft der Böhlerwerker in 
der 2. Klasse West. Nach 5 Siegen und 
einem Unentschieden liegt man nach 6 
Runden überlegen an der Tabellenspitze 
und steht ganz knapp vor dem Meister-
titel. Aus den letzten beiden Begegnungen 
gegen den Letzten und Vorletzten könnte 
man sich dabei sogar schon 2 Niederlagen 
leisten und müsste aus den 8 Partien 
gerade einmal 2 gewinnen, um sicher als 
Meister festzustehen. Spieler der Stunde 
ist in dieser Mannschaft sicherlich Mario 
Hintinger, der mit 5,5(!) Punkten aus 6 
Spielen auch überlegen die Gesamteinzel-
wertung der 2. Klasse West anführt.
Ebenfalls eine sehr gute Leistung 
liefern die Spieler der 2. Böhlerwerker 
Mannschaft in der 1. Klasse Mostviertel. 
Nach 3 Siegen, 2 Unentschieden und 2 
Niederlagen liegt man 2 Runden vor Saiso-
nende auf dem guten 3. Tabellenrang und 
hat gute Chancen, diesen auch erfolgreich 
zu verteidigen. 

Helfen Sie Helfen!
Unter diesem Motto stand die diesjährige 
Einladung der Volkshilfe Sonntagberg an 
die Damen und Herren des Pensionisten-
verbandes Sonntagberg Club Böhlerwerk 
und Rosenau. 
In Vertretung der Vorsitzenden des Pensi-
onistenverbandes begrüßte und bedankte 
sich Helga Korbel bei Vizepräsident und 
Vorsitzenden der Volkshilfe Niederöster-
reich Johann Eblinger und seinen Volkshil-

… am Jahresbeginn ist wie immer ein Anlass, für die geleistete 
Arbeit in einem Verein im abgelaufenen Jahr den Dank auszu-
sprechen. So erging auch die Einladung der Vorsitzenden des 
Pensionistenverbandes Sonntagberg Club Böhlerwerk Ingrid 
Biringer, um den emsigen MitarbeiterInnen zu danken, welche 
die Stützen des Clublebens darstellen. Der „Z`ammverlass“ 
mit Mittagessen im Gasthaus Kerschbaumer und gemütlichem 
Ausklang rundeten den Nachmittag ab. Die große Anzahl von 
Clubmitgliedern bei den wöchentlichen Clubnachmittagen, 
Veranstaltungen und Ausflügen benötigt auch eine gut organi-
sierte Clubarbeit, welche durch die Leitung mit ihrer Mannschaft 
vorbildlich gelöst wird. Der Dank soll auch auf diesem Wege von 
den Mitgliedern ausgesprochen werden.
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Faschingsausklang der Pensio-
nisten im Böhlerzentrum
Der obligatorische Fleischknödelschmaus des Pensionisten-
verbandes Sonntagberg Club Böhlerwerk war der Auftakt zum 
Faschingsdienstagausklang im Böhlerzentrum. Die wie immer 
sehr gut besuchte Veranstaltung, das bunte Treiben verbunden 
mit Tanz und prächtiger Stimmung wurde unterstrichen durch 
die musikalischen Darbietungen des Entertainers Johann Fluch. 
Dem Aufruf zum Tanz der Vorsitzenden Ingrid Biringer folgten 
viele und so wurde der Ausklang des Faschings 2017 noch 
ausführlich genossen.

Club Rosenau (Ingeborg Gindl) und dem 
Club Bruckbach (Christoph Perner) wurde 
einstimmig angenommen. Auch der ausge-
schiedenen Vorsitzenden Helga Ginner 
und den im Berichtszeitraum tätigen 
FunktionärInnen wurden in diesem Zu- 
sammenhang gedankt. Im Anschluss 
erfolgten Gruß- und Dankesworte der 
erschienenen Ehrengäste vom Pensio-
nistenverband Amstetten, Erna Petroczy, 
und der Gemeinde Sonntagberg durch 
Bgm. Thomas Raidl. Ingrid Biringer wurde 
für Ihre langjährige Tätigkeit von der Crew 
des Clubs Böhlerwerk für ihre Verdienste 
gedankt und zur Ehrenobfrau ernannt. 
Auch die für die Reisen des Club Böhler-
werks tätige Eva Wieser wurde für ihre 
Arbeit im Zusammenhang mit der Organi-
sation entsprechend bedankt. Nach Über- 
reichung der Blumenpräsente und Dankes- 
worten der neuen Vorsitzenden konnte 
die Generalversammlung gemütlich 
ausklingen.

Generalversammlung im Pensio-
nistenverband Sonntagberg
Am 8. März fand im Böhlerzentrum die Generalversammlung 
des Pensionistenverbandes Sonntagberg mit Neuwahl der 
FunktionärInnen statt. 
Nach dem Mittagessen und der Begrüßung wurde die 
Versammlung mit einer Gedenkminute für die verstor-
benen Mitglieder fortgesetzt. Der Finanzbericht von Kassierin 
Hannelore Aigner wurde einstimmig nach Bericht der Kontrolle 
durch Alfred Preinfalk angenommen und die Entlastung dem 
Vorstand durch die Mitglieder erteilt. Der Wahlvorschlag mit der 
Vorsitzenden des Pensionistenverbandes Sonntagberg, Korbel 
Helga mit ihrem Team, dem Club Böhlerwerk (Helga Korbel), dem 

Wann’s Frühling wird
Wann’s heuer wieder Frühling wird,
da gfreu ih mih schon drauf!
Es hebt sih doh das ganze Gmüat,
und’s Grantigsein hört auf.

Wannsd‘ in der Fruah vom Bett aufstehst,
und lacht dih d’Sunn scho an,
da gspürst es, wannsd‘ den Tag angehst,
jetzt bist a andrer Mann.

Das Weiberl lacht schon, voller Freud,
weil’s ah dein‘ Auftrieb gspürt,
drum sag ih, es is höchste Zeit,
dass’s wieder Frühling wird.

Walter Holzreiter
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ATUS Rosenau 
Sektion Turnen          
Geräteturnen
ATUS Rosenau – Einladung 
zum Turnen
Beim ATUS Rosenau – Sektion Turnen gibt 
es ein breites Angebot an unterschied-
lichen Sportarten. Neben Damengym-
nastik, Volleyball, Basketball etc. wird die 
Jugendarbeit besonders gefördert.
Alle Kinder und Jugendliche sind einge-
laden, sich sportlich zu betätigen und 
den Turnunterricht zu den angebo-
tenen Termin zu besuchen. Es wird an 
modernsten Geräten geturnt und somit 
ein breites Feld im Geräte- und Boden-
turnbereich abgedeckt. 

Der Jahresbeitrag für Kinder beträgt € 25,-.

Bei der Damengymnastik wird ein vielsei-
tiges Ganzkörpertraining angeboten: 
Gymnastik, Pilates, Steppaerobic, Wirbel-
säulengymnastik, usw.

Der Jahresbeitrag beträgt € 30,-.

Vorturnerinnen und Vor- 
turner gesucht
Da bereits mehr als 100 Kinder aktiv das 
Turnangebot nutzen, sucht der ATUS 
Rosenau Unterstützung. Alle ehema-
ligen Turnerinnen und Turner des ATUS 
Rosenau sowie Sportbegeisterte sind 
eingeladen, als Vorturner mitzuarbeiten 
und sich in der Jugendarbeit einzubringen. 
Mit Kindern zu arbeiten macht Spaß, 
insbesondere gibt es auch die Möglichkeit 
einer Ausbildung. Der wöchentliche 
Zeitaufwand beträgt 1-2 Stunden. 

Folgende Turneinheiten werden angeboten:

Montag: 17:00 – 19:00 Uhr Turner, Turnerinnen 
  Leistungsriege
 19:00 – 21:30 Uhr Basketball Männer

Dienstag: 17:00 – 18:30 Uhr Mädchen Geräteturnen
 19:00 – 20:30 Uhr Damengymnastik

Mittwoch: 17:00 – 19:00 Uhr Turner Anfänger, Turner, 
  Turnerinnen Leistungsriege

Freitag: 16:00 – 18:30 Uhr Kleinkinderturnen
 18:30 – 20:00 Uhr Turner, Turnerinnen 
  Leistungsriege

 20:00 – 22:00 Uhr Volleyball gemischt

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Obmann 
Otto Holderbaum – 0650 / 662 16 00
Weitere Info finden Sie auch auf der Homepage unter 
www.atus-rosenau.at/turnen/.
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(bezahltes Inserat)

(bezahltes Inserat)
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Frische Ideen & Zugänge braucht das Land - der ORT – 

die MarktGEMEINDE
Orts.ent.wicklung Böhlerwerk meldet sich zurück aus der „Winterpause“.

Nach der gelungenen Objektinstallation „Das Band in Böhlerwerk“ im Rahmen des NÖ 

Viertelfestivals, und dem seitens der Marktgemeinde Sonntagberg beschlossenen Weg 

in Richtung „Gemeinde 21“ – möchten wir unseren derzeitigen Status und Befund zur 

„örtlichen Lage“ etwas beleuchten.

Lebensbedingungen, Wirtschaft und Mobilität verändern sich rasant und stetig. Mit der Generation der 

„ersten Böhlerwerker“ starb die Bereitschaft, sich hier ansiedeln und leben zu wollen. „Nicht-hier-Geborene“ 

haben wenig bis keine Beziehung zum Wohnort, betrachten ihn oft nur als Zwischenstation , junge Familien 

flüchten in die umliegenden Gemeinden. Der Ort ( inzwischen auch andere Ortsteile ) ist am Verarmen in 

vielfacher Hinsicht. Bäume und Vorgärten früherer Zeiten mussten Anfang der Siebzigerjahre dem Ausbau 

der B121 weichen und der ständig zunehmende Straßenverkehr dominiert das Ortsbild. Böhlerwerk wird 

primär über den Straßenraum wahrgenommen. 

Auf der Suche nach Möglichkeiten, dieser Tendenz entgegenzuwirken, hat sich die Ortsentwicklung 

Böhlerwerk Gedanken gemacht und ist bemüht, die „Visitenkarte des Ortes“  als Öffentlichen Raum in 

ein anderes Licht zu rücken und durch das Gestaltungskonzept „Das Band durch und in Böhlerwerk“ neu 

zu definieren. Wenn es um die Beziehung des Menschen zum Raum geht, tauchen Begriffe wie Wohlbe-

finden, Ortsbindung, Raumwahrnehmung und Ähnliches auf. Ein Raum wird erst dann zum Ort, wenn ein 

bestimmter persönlicher oder sozialer Zusammenhang mit ihm hergestellt werden kann. Welche Bedin-

gungen müssen also erfüllt sein, damit Menschen sich mit ihrem Wohnumfeld identifizieren können? 

Welche Momente, Ereignisse und Kontakte können Menschen mit dem Raum „verbinden“? Einen großen 

Einfluss auf die Bindung zum Ort hat auch sein Erscheinungsbild. Siedlungsstruktur, Architektur, Landschaft, 

… und vieles mehr.

Nun gilt es, vom Straßenband, über das Stahlband, dem Material, das auf Geschichte und Entwicklung des 

Industriestandortes Böhlerwerk hinweist, auf weitere Verbindungen die den Ort, die Menschen begleiten -  

hinzusteuern. Damit sind wir beim „Schlüsselwort“ für die weiteren Überlegungen und Schritte. Mit der 

Überschrift „Gemeinde im 21. Jahrhundert“ soll es gelingen „Verbindendes“ für die gesamte Marktgemeinde 

zu schaffen. Dabei können bereits gelungene Projekte und Initiativen als best practise Beispiele dienen, und 

Mut für eigene Umsetzungen in den jeweiligen Ortsteilen schaffen. Die hier lebenden Menschen brauchen 

ein hohes Maß an   Identifikation und Bindung. Es muss einen Mehrwert geben, hier zu Kindergarten und 

Schule zu gehen ( Betonung auf gehen ! ), zu wohnen, zu arbeiten, Menschen zu treffen, sich solidarisch 

verständigen, Freude zu haben und Feste zu feiern. Selbst der Lebensabend und die letzte Ruhestätte 

mögen nicht „ausgelagert“ stattfinden, wo auch immer das dann externe Kräfte anbieten.

Selbst im letzten halben Jahr haben sich in unserem Umfeld Anbieter und Institutionen rasant verändert, 

besser gesagt - verabschiedet. Was soll bitte ein Handwerk oder Geschäft „am Ort“ produzieren oder 

verkaufen, wenn viele lieber auf „den ehemaligen Acker einkaufen fahren“. Andererseits sind wir am Ort 

nicht mehr „attraktiv und potent“ genug um für Geldinstitute als Kunden zu dienen. Es kaufen nicht alle 

im internet, und es banken auch nicht alle online. Der direkte Kontakt mit Menschen am Ort verliert sich, 

ein Armutszeichen der - unserer Gesellschaft. Diesen Fakten und Vorboten gilt es entgegen zu wirken. Die 

lokalen OrtsentwicklerINNEN sind gefragt und gefordert, sich einzubringen, Lebensqualität zu eröffnen, 

selber Hand an zu legen, und wenn ein Anbieter oder Verein einlädt - auch hin zu gehen. Noch gibt es sehr 

wertvolle Angebote, einiges musste auch schon aus dem Programm genommen werden.

Gemeinde 21 und Entwicklung der Ortsteile in Kooperation untereinander – sind einander ergänzende 

Steuerungshilfen, womit wir wieder beim oben zitierten Schlüsselwort wären. Steuern sie mit, die Möglich-

keiten werden laufend publiziert, plakatiert, dazu eingeladen – offene Augen und Ohren sind gefragt. Am 

Schönsten wäre: Reden sie untereinander über Verbindendes, für sie selbst, ihre Familie , die Nachbarn und 

Freunde, sowie den LebensRAUM am Ort.

Im Namen der Ortsentwicklung Böhlerwerk 

Obmann & Diakon Thomas Resch
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„Biber im Pool“
Zu einem außergewöhnlichen Einsatz wurde die FF 
Rosenau am 19. März gerufen. Ein Biber hatte sich in 
einen Pool nahe dem Ybbssteg Oismühle verirrt. Nach 
einiger Zeit konnte das Tier in seinen angestammten 
Lebensraum „zurückbegleitet“ werden ...



Veranstaltungsnachlese - Seitenblicke
TMK Sonntagberg 
Musikball
Am 21. Jänner fand der jährliche Musikball 
der Trachtenmusikkapelle Sonntagberg 
in der Festhalle Rosenau statt. Obmann 
Anton Besendorfer durfte zahlreiche 
Gäste begrüßen. Das Tanzbein wurde 
zu den Klängen des „Ybbstal Express“ 
geschwungen und sowohl in der Weinbar 
als auch in der Misch-Bar herrschte gute 
Stimmung. Von den Jungmusikern der 
TMK wurde ein lustiges Musikquiz veran-
staltet. Ebenso gab es heuer wieder viele 
glückliche Gewinner beim Schätzspiel.

Böhmisch aus dem 
Winterschlaf
Die Veranstaltung „Böhmisch aus dem 
Winterschlaf“, welche bereits zum 2. Mal 
von der Gruppe „Ybbstola Blech“ durch-
geführt wurde, war wiederum ein Fest für 
alle Blasmusikfreunde aus nah und fern.

Gemeindeschitag
Der Sonntagberger Gemeindeschitag wurde heuer am 11. 
Februar auf der Forsteralm durchgeführt und war wieder ein 
großer Erfolg. Bei idealem Schiwetter nahmen 56 Schiläufe-
rinnen und Schiläufer aller Altersklassen auf der Forsteralm den 
Riesentorlauf in Angriff. Die Bestzeit bei den Damen und auch 
den Gesamt-Tagessieg sicherte sich die 12-jährige Lena Offen-
berger. Julian Wilhelm konnte bei den Herren die Tagesbestzeit 
einfahren. Bei der anschließenden Siegerehrung in der Festhalle 
Rosenau erhielten die Sieger schöne Pokale und Medaillen. 
Am Sonntagberger Duathlon (Marktlauf 2016 und Schitag 2017) 
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nahmen 22 Sonntagbergerinnen und Sonntagberger teil. Die 
Teilnehmer wurden mit neongelben Laufhauben von der Markt-
gemeinde Sonntagberg belohnt. 

Herzlichen Dank auch beim Team des 
ASKÖ Waidhofen für die souveräne Durch-
führung des Schirennens.

Faschingsdienstag 
So wie alle Jahre wurde am Faschings-
dienstag vor der Gemeinde die traditi-
onelle „Gemeindesuppe“ ausgegeben. 
Sowohl in Böhlerwerk als auch in Rosenau 
herrschte reges Treiben. Der Fasching 
wurde dann in den Gaststätten und im 
Böhlerzentrum gebührend verabschiedet. ve
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Ball der Pfadfinder 
Kematen/Gleiß
Zahlreiche Ballgäste unterhielten sich beim 
diesjährigen Pfadfinderball. Der Fanfaren- 
zug sorgte für die schwungvolle Eröffnung. 
Für das leibliche Wohl sorgte das bewährte 
Pfadfinderteam.

ATUS Gschnas in der 
Festhalle Rosenau
Der diesjährige ATUS Gschnas in der 
Festhalle Rosenau war zweifelsohne ein 
Höhepunkt in der Faschingszeit.

Trophäenschau
Zahlreiche Jägerinnen und Jäger kamen 
zur alljährlichen Hegeschau in das Gasthof 
Lagler. In diesem feierlichen Rahmen 
wurden auch verschiedene Ehrungen 
durchgeführt.

Zahlreiche maskierte Gruppen besuchten diese traditionelle 
Veranstaltung.
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Dirndlball des Bauernbundes
Zum ersten Mal fand am Rosenmontag der Dirndlball des 
Bezirks-Bauernbundes im Böhlerzentrum statt. Die Ballveran-
staltung war sehr gut besucht, sodass sich die Gäste und Veran-
stalter über den Erfolg dieser Veranstaltung sehr freuten!

OHRakel der Vierkanter
Wenn die Vierkanter ein neues Programm angehen, dann mit 
stimmgewaltiger Euphorie. Aus dem neuesten Programm – das 
siebente seiner Art – ist eine rasante „Ohrakel“-Show geworden. 
Am 3. März gastierte die Gruppe im Magnetsaal im Böhler-
zentrum. Rund 400 Besucher erlebten einen Lachmuskel strapa-
zierenden Abend, bei dem aber auch der Ernst des Lebens nicht 
zu kurz kam.

Frohe 
Ostern

wünschen Ihnen 
Bgm. Thomas Raidl 

sowie die 
Gemeinderäte 

und Bediensteten 
der Marktgemeinde 

Sonntagberg!
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Kochkurs – Genuss aus 
dem Gemüsekorb
Die Vielfalt verschiedenster Gemüse-
sorten wurde bei einem interessanten 
Kochworkshop in der Schulküche der NMS 

Rockomotions 2017
Nach einjähriger Pause konnte das Rocko-
motions Team wieder DEN Rockevent 
im Mostviertel präsentieren. Bereits vor 
Saalöffnung warteten zahlreiche Besucher, 
um in die Festhalle zu gelangen und um 
„The Futura Social Club“ zu bewundern. 
Eine junge Band mit spezieller Besetzung 
und Wahnsinnsstimmen begeisterte die 

Sonntagberg vorgestellt. Unter der fachlichen Anleitung von 
Ernährungstrainerin Christa Hochpöchler wurden abwechs-
lungsreiche Zubereitungsarten vorgestellt und gekocht. Die 18 
TeilnehmerInnen waren begeistert von den Tipps und neuen 
Kochideen und freuen sich bereits jetzt auf den nächsten Kurs.

Zuhörer. Als 2. Band der Setlist zauberte AKUSTIXX supertolle, 
spezielle Songs auf die Bühne und das Publikum ging richtig ab. 
„The Turn“ mit ihren 4 Bandmitgliedern brachte danach die Halle 
mit ihren Songs zum Beben. War da vielleicht Carlos Santana auf 
der Bühne? Nein, „The Turn“. „Eastwood Haze“, heuer bereits 
zum 3. Mal bei Rockomotions, verzauberte das Publikum mit 
ihren Eigenkompositionen. Mit der letzten Band „Salted Sugar“ 
ging das Event stimmungsvoll zu Ende. Auch diese Band gilt als 
Fixpunkt bei Rockomotions und ist nicht mehr wegzudenken.
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Aus unseren Schulen 
und Kindergärten Ankündigung 

Liebe Eltern,

die Gemeinde Sonntagberg ermöglicht Ihnen, wie jedes Jahr in den Sommerferien, für Ihre 
schulpflichtigen Kinder (6 – 14 Jahre) die bewährte Ferienbetreuung.
Standort: Neue Mittelschule Sonntagberg, in den Räumlichkeiten der Nachmittagsbetreuung
Termine: 03.07. bis 21.07.2017 und 14.08. bis 01.09.2017 
Die Anmeldung erfolgt bei Frau Mag. Livia Schatz von Montag bis Freitag in der Zeit von 11 Uhr 
bis 16:30 Uhr in der schulischen Nachmittagsbetreuung. Auskünfte erhalten Sie telefonisch 
unter 0664 / 85 15 490 oder per Mail schuelerhort.sonntagberg@gmail.com.

Anmeldeschluss: 02.06.2017

NÖ Landeskinder-
garten Sonntagberg
Den vielen Schnee im heurigen Winter hat 
der Kindergarten Sonntagberg zum Anlass 
genommen, ein „Schneemannfest“ zu 
feiern. Die Kostüme haben die Kinder mit 
Hilfe der Betreuerinnen selbst gebastelt. 
Vor den Energieferien waren dann viele 
kleine und 2 große Schneemänner im 
Kindergarten. Zur Jause gab es nicht nur 
Würstel, sondern auch süße Schnee-
flocken. Es war ein gelungenes Fest und 
alle hatten großen Spaß daran. Jetzt 
freuen sich die Kinder aber bereits auf den 
Frühling.

Hinweis:
Die Mindestanzahl, dass
die Ferienbetreuung statt-
finden kann, beträgt 5 Kinder!
Die Anmeldung zur Ferien-
betreuung ist verpflichtend.
Der Kostenbeitrag muss auch
vorgeschrieben werden, wenn
Ihr angemeldetes Kind nicht
an der Ferienbetreuung teilnimmt.
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Kindergarten 
Böhlerwerk
Durch die großartige Unterstützung 
und Mithilfe der Eltern beim Martinsfest 
konnte tolles Spielmaterial für die Kinder 
gekauft werden. Vielen Dank!

Schulische Nachmit-
tagsbetreuung - 
Faschingsdienstag 
einmal anders

Faschingskrapfen am Rosen-
montag
Die VS und die NMS Sonntagberg bedanken sich ganz herzlich 
bei der Gemeinde und der Firma Käferböck für die leckeren 
Faschingskrapfen. Sie schmeckten ganz wunderbar!

NMS Sonntagberg zu Besuch am 
Gemeindeamt

Am Faschingsdienstag verbrachten 9 
Kinder mit Livia Schatz, der Pädagogin 
der Schulischen Nachmittagsbetreuung, 
einen tollen Nachmittag im Hallenbad 
Amstetten.

Im Rahmen der Kompetenztrainingstage an der NMS 
Sonntagberg besuchten die Schülerinnen und Schüler der 4a 
und 4b mit ihren Klassenvorständen das Gemeindeamt.
Bgm. Thomas Raidl begrüßte die Jugendlichen. Bei einem 
Rundgang durch das Gemeindeamt wurden die Abteilungen 
mit ihren unterschiedlichsten Aufgabenbereichen vorgestellt. 
Im Anschluss konnten die Schüler bei einem Imbiss im großen 
Sitzungssaal noch Fragen an den Bürgermeister stellen. 
Danke für den Einblick in das Gemeindegeschehen und die 
nette Betreuung.
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Neue Bücher für die Schul- 
bibliothek
Die VS Rosenau hat ihre Schulbibliothek mit neuen Büchern 
ausgestattet. 
So ist wirklich für jede/n ein passendes Buch dabei, da macht 
das Lesen gleich noch mehr Freude!

Gesunde Jause jeden 
Donnerstag in der VS 
Rosenau
Frau Forstner streicht mit den Schulwar-
tinnen Birgit Matzinger und Gabi Zitzen-
bacher Topfen-, Schnittlauch- und Honig-
brote für die Kinder der VS Rosenau.
Das frisch gebackene Bauernbrot besorgt 
Frau Forstner und die Aufstriche bereitet 
sie selber zu. Die Kinder lieben das 
vielfältige Angebot und freuen sich jede 
Woche auf die gesunde Jause.

Gesunde Jause in der 
VS Böhlerwerk
Die Kinder der 4. Klasse bereiten einmal im 
Monat für alle Schulkinder der Volksschule 
Böhlerwerk eine gesunde Jause vor. Das 
dabei eingenommene Geld wird für die 
Projekttage im Juni verwendet, auf die sich 
die SchülerInnen schon sehr freuen. 

Cachiball und Line Dance in der VS 
Böhlerwerk
Mit Hopsi Hopper lernen die Schülerinnen und Schüler der VS 
Böhlerwerk viele verschiedene Ballspiele und Tänze kennen - 
Line Dance und Cachiball gefallen ihnen sehr!
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Schüler der NMS 
Sonntagberg allein 
durch Wien
Am 1. Februar machten sich die Schüle-
rInnen der 3a und 3b auf den Weg nach 
Wien. In Amstetten am Bahnhof wurden 
die Schüler in 4 Gruppen eingeteilt. Jede 
Gruppe erhielt einen Stadtplan, einen Plan 
der Wiener Linien, eine Wegbeschreibung 
und einen Lückentext. Nach der Ankunft 
im verschneiten Wien wurde mit einer 
aufregenden Schnitzeljagd entlang der 
Ringstraße begonnen. Jede Gruppe hatte 
einen anderen Weg durch die winter-
liche Stadt zu absolvieren. Zu sehen gab 
es neben dem Parlament mit der Statue 
Pallas Athene, das Rathaus, die Univer-
sität, die Hofburg und vieles mehr. In der 
Kärntner Straße trafen sich die Schüler zur 
Mittagspause, wo sich die Gruppe gleich 
wieder in zwei verschiede „Geschmäcker“ 
(Italiener oder Chinese) aufteilte. Nachdem 
die Finger wieder aufgetaut waren, startete 
man zum letzten Abschnitt der Ringstraße, 
der bis zur Urania führte. Mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln fuhren die Schülerinnen 
und Schüler selbständig zum Bahnhof 
zurück. Erschöpft und mit müden Beinen, 
aber um viele Erfahrungen reicher, wurde 
die Heimreise angetreten.

Tennisteam on tour 
Auf sehr erfreuliche Anregung der Tennis-
gruppe der NMS Sonntagberg konnte 
eine alte, fast vergessene Gepflogenheit 
wieder verwirklicht werden: Die Tenniskids 
wünschten sich, den Saisonabschluss in 

der Tennishalle Waidhofen erleben zu dürfen. So war es möglich, 
Bürgermeister Thomas Raidl und dessen Fraktion als Sponsor 
zu gewinnen, um Hallengebühren und Trainer abzugelten. Die 
Trainer Margret Zeitlinger und Bernard Schuitemann betreuten 
die begeisterten Schüler im ungewohnten Hallenrahmen. 
Dabei erprobte man sich tennistechnisch zu adaptieren und 
auf andere Gegebenheiten einzustellen. Die Motivation war 
sichtlich zu spüren. Hervorzuheben ist an dieser Stelle auch 
das sportliche und freundschaftliche Miteinander aller Alters-
stufen, meint Organisatorin und BEd. Dagmar Fluch. Toll, dass 
alle Beteiligten Zeit für diesen Trainingsausflug fanden und so 
die Möglichkeiten für Tennis im Winter kennenlernen durften. 
Danke an den Sponsor und die Eltern für die Taxidienste…

Tag der Offenen Tür an der NMS 
Sonntagberg
Beim Tag der offenen Tür zeigte sich die NMS Sonntagberg von 
ihrer besten Seite und präsentierte die verschiedensten schuli-
schen Aktivitäten in Kleingruppen. So konnten sich zukünftige 
Schüler und Eltern im Turnsaal davon überzeugen, dass Sport 
und Bewegung ein wichtiger Teilaspekt der NMS sind. Aber auch 
Sprache und Ausdruck kamen nicht zu kurz! In Deutsch wurde 
ein Lesetheater vorgetragen und im Unterrichtsfach Englisch 
präsentierten die SchülerInnen ein frei vorgetragenes Theater-
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stück. Für das leibliche Wohl sorgten einige Schüler und Eltern 
durch das Bereitstellen von selbstgemachtem Punsch und 
Keksen. Nach zwei Stunden intensiver Wissensaufnahme ging 
es, wie für den Advent üblich, in den besinnlicheren Teil über. 
NMS Lehrer und Diakon Roman Faux segnete in stimmiger 
Atmosphäre und mit andächtigen Worten die Adventkränze 
des Hauses. Unter der Leitung von Julia Wagner sorgten einige 
SchülerInnen für die musikalische Umrahmung der Segnung 
und des weiteren Abends. Abschließend konnten Eltern und 
Kinder bei einer warmen Tasse Punsch oder Kaffee noch die 
eine oder andere Frage an die Lehrerschaft und den Direktor 
stellen. Ein rundum gelungener Nachmittag, der bestimmt 
noch lange in Erinnerung bleibt, und so einige davon überzeugt 
hat, dass Schule nicht nur pauken, sondern auch Spaß und 
Spannung bedeuten kann.

ORF-Zentrum und Stadtbesich-
tigung
Die 2. Klassen der NMS Sonntagberg erkundeten einige 
Highlights der österreichischen Bundeshauptstadt. Am 
Vormittag besuchten die SchülerInnen das ORF-Zentrum am 
Küniglberg. Bei einer interessanten Führung erfuhr man viele 
Fakten über den Österreichischen Rundfunk und konnte einen 
Blick hinter die Kulissen werfen. Das absolute Highlight war 
die Bluebox! Es wurde veranschaulicht, was heutzutage mit 
modernster Technik im Fernsehen möglich ist. Der Nachmittag 
stand ganz im Zeichen der Stadterweiterung und -moderni-
sierung Wiens. Neben einem Spaziergang entlang der Rings-

traße und dem Besuch des Geländes der 
UNO-City nahmen die SchülerInnen auch 
den neuen Hauptbahnhof unter die Lupe. 
Natürlich kam bei diesen Stationen die 
Wissensvermittlung nie zu kurz. Müde, 
zufrieden und vollgestopft mit neuem 
Wissen kehrte man am frühen Abend 
zurück in die Heimat.

Wintersportwoche auf 
der Planneralm
Endlich war der Tag gekommen, auf 
den sich die Kinder der 2. und 3. Klassen 
schon so gefreut hatten. Mit dem Bus 
der Firma Steinbauer ging es in das 
Schigebiet Planneralm. Der Blick auf die 
Lifte und Seilbahnen weckte schnell die 
Lust aufs Schifahren und so ging es nach 
dem Bezug der Zimmer und dem Mittag-
essen gleich auf die Piste zur Gruppenein-
teilung. Die Kinder lernten neue Techniken 
wie Synchronschwingen oder das Carven 
und hatten bei der abwechslungsreichen 
Abendgestaltung großen Spaß. Einige 
Besonderheiten waren das Nachtrodeln 
oder der Bowlingabend im nahegele-
genen Gasthaus. Am letzten Tag bewiesen 
noch alle Schikursteilnehmer ihr erlerntes 
Können bei einem spannenden Rennen. 
Abends wurden die 3 besten Skifahrer 
jeder Gruppe geehrt und die Schüle-
rInnen durften sich noch in spannenden 
Geschicklichkeitsspielen messen. Die 
Schikurswoche verging zu schnell und Gott 
sei Dank unfallfrei. Als er Bus pünktlich 
und sicher bei der Schule ankam, freuten 
sich die Eltern und ihre Kinder über das 
Wiedersehen.
Es war einfach der beste Skikurs den man 
sich nur vorstellen kann!

au
s 

un
se

re
n 

sc
hu

le
n 

un
d 

ki
nd

er
gä

rt
en

33



Im Dienste des 
Nächsten - Schüler 
backen Kekse für 
Schmetterlingskinder
Im Religionsunterricht der 1b der PNMS 
Gleiß stand das Fest der Heiligen Elisabeth 
im Mittelpunkt. „Gutes wollen auch wir 
tun“, war schnell das Motto der Klasse, und 
so entstand in Ernährung und Haushalt 
eine Vielzahl an Keksen. Diese wurden 
ökologisch verpackt und gegen eine 
freiwillige Spende am Tag der offenen Tür 
angeboten. Über eine Spendensumme 
von € 239,40 freuten sich die Schüle-
rinnen und Schüler sehr. Sie entschieden 
sich, diesen Geldbetrag an die Schmetter-
lingskinder zu spenden und hoffen, dass 
diesen Kindern mit der Spende eine kleine 
Freude bereitet werden konnte. 

Lob für die Fußballer 
der Schülerliga
Im Dezember fand in Neustadtl das 2. 
Hallencup-Vorrundenturnier für die 
U13-Mannschaften statt. Gespielt wurde 
mit einem für die Jungs der PNMS (Private 
Neue Mittelschule) Gleiß ungewöhn-
lichen „Futsal-Ball“. Nach anfänglichen 
Anpassungsschwierigkeiten wurden die 
Leistungen immer besser und sehens-
werte Tore konnten erzielt werden. Vor 
allem die Spieler der 1b seien hervorge-
hoben, trugen sich mit Ahmet Celik, Ahmet 
Candan und André Leithenmayr gleich 
drei Spieler in die Torschützenliste ein. 
Auch dem kurzfristig als Torhüter einge-
sprungenen Gabriel Kirchstetter gebührt 

für seinen mannschaftsdienlichen Einsatz ein Sonderlob. Wieder 
konnten die jungen Spieler einen neuen Eindruck mehr nach 
Hause bringen und sind für die nächsten Aufgaben gewappnet.

Snow & Fun in Lackenhof am 
Ötscher 
Ende Jänner war es endlich soweit – Abfahrt von der Privaten 
Neuen Mittelschule Gleiß (PNMS) ins Skigebiet Lackenhof. 
33 SchülerInnen verbrachten eine tolle Woche mit Skifahren, 
Snowboarden und jeder Menge Spaß. Die Teilnehmer wurden 
in 3 Skikursgruppen und eine Snowboardgruppe aufgeteilt, in 
welchen sie jeweils von einem Skilehrer betreut wurden. Bei 
den Anfängern verliefen die ersten Tage ganz nach dem Motto 
„Wie verhält sich ein Ski/Snowboard auf meinen Füßen?“ oder 
„Wie war das schnell nochmal vor einem Jahr, als ich das letzte 
Mal auf Skiern stand?“. Am Dienstagnachmittag gab es einen 
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Ausflug ins Solebad Göstling. Durch das fleißige Trainieren für 
das Skirennen am Donnerstag konnten die „Fortgeschrittenen“ 
ihr „Eigenkönnen“ noch stark verbessern. Zusatzangebote wie 
ein Blick hinter die Kulissen des Skiverleihs Heher, eine Fackel-
wanderung, ein Infoabend über Pistenregeln und Sicherheit auf 
der Piste, ein Spieleabend, eine Abschlussdisco und ein Treffen 
mit der Skiweltcuplegende Michi Dorfmeister machten die 
Wintersportwoche für alle zu einem unvergesslichen Erlebnis.

FSB Gleiß schenkt 754 mal Wärme
Passend zum Jahresthema „Kleine Schritte große Wirkung“ 
strickten die Schüler/innen und Lehrerinnen der FSB Gleiß 
kleine Häubchen mit großer Wirkung. Unterstützt durch Mütter, 
Großmütter, Nachbarinnen und Golis entstanden viele kleine 
Wollhäubchen für die Aktion „Das große Stricken“ der Caritas 
und der Firma Innocent. Seit Anfang Jänner sind die Häubchen 
auf den Innocent-Smoothies in den Supermärkten zu kaufen. 
Für jedes verkaufte Fläschchen mit Mützchen spendet Innocent 
20 Cent an die Caritas, um ältere Menschen warm durch den 
Winter zu bringen. Dieses Jahr wurde wieder ein tolles Ergebnis 
erzielt. 754 Woll-Häubchen konnten an Christian Köstler von 
der Pfarr-Caritas Mostviertel übergeben werden. Damit wurden 
150,80 Euro für die Caritas „erstrickt“, wofür sich Herr Köstler 
sehr herzlich bedankte.

Nun auch Ausbildung zum Tages- 
betreuer/zur Tagesbetreuerin an 
der FSB Gleiß
Die Fachschule für Sozialberufe Gleiß wurde von der NÖ Landes-
regierung als zertifizierte Ausbildungseinrichtung für Tagesbe-
treuerInnen anerkannt.

Alle SchülerInnen haben ab dem 
kommenden Schuljahr die Möglichkeit, 
diese Ausbildung im Rahmen des 
Lehrplanes der FSB Gleiß abzuschließen. 
Sämtliche Ausbildungsschwerpunkte wie 
z.B. Entwicklungspsychologie, Bildungs-
arbeit, Kommunikation und Konfliktma-
nagement, Arbeit mit Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen, Gesundheits-
förderung, Reflexion des Erzieherver-
haltens, Leitung einer Gruppe, Motivation 
und pädagogische Planung sind durch 
den Lehrplan der Fachschule für Sozial-
berufe abgedeckt. Das vorgeschriebene 
Praktikum inklusive Dokumentation wird 
in einer Tagesbetreuungseinrichtung im 
Rahmen des Sozialpraktikums in der 3. 
Klasse absolviert. Somit erwerben die 
SchülerInnen mit dem erfolgreichen 
Abschluss der Fachschule Gleiß neben der 
Ausbildung zum/zur KinderbetreuerIn und 
dem Basismodul für medizinische Assis-
tenzberufe eine weitere Berufsberech-
tigung im Sozialbereich, die ihnen viele 
Arbeitsmöglichkeiten eröffnet.
Detaillierte Informationen finden Sie unter 
www.fsbgleiss.ac.at
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Lärmbelästigung durch die gehaltenen Tiere hintanzuhalten.

6) In Gaststätten, Buschenschenken, Veranstaltungsräumen 
und Vergnügungslokalen aller Art sind bei Betrieb während 
der Zeit ab 22:00 Uhr Fenster und Türen geschlossen zu halten, 
wenn anderenfalls eine Lärmbelästigung der Anrainer erfolgen 
würde.

7) In Gärten und Höfen von Gaststätten und Buschenschenken 
ist ab 22:00 Uhr und in der Zeit von 1.6 – 30.9 ab 23:00 Uhr 
Singen, Musizieren und sonstiges ruhestörendes Verhalten 
untersagt.

8) Rundfunk-, Fernseh- und Tonwiedergabegeräte sowie 
Lautsprecher dürfen nur in einer solchen Lautstärke benützt 
werden, dass unbeteiligte Personen nicht gestört werden.

9) An allen Orten, die für erholsame Benützung durch die Allge-
meinheit entweder ausdrücklich gewidmet sind der die von der 
Bevölkerung der Ruhe und Erholung wegen aufgesucht werden, 
wie öffentliche Grünanlagen, Wälder und Wanderwege, ist die 
Benützung von Tonübertragungs- oder Tonwiedergabegeräten 
überhaupt untersagt.

10) Zum Schutze der Bevölkerung vor übermäßiger Lärmbe-
lästigung ist weiters untersagt

a) die Verwendung und der Betrieb von Lärm erzeugenden 
Maschinen, Spiel- und Sportgeräten und sonstigen 
Geräten wie Rasenmähern, Motorspritzpumpen, Ketten 
und Kreissägen, ferngesteuerte Fahrzeuge und Autos 
oder ähnlichen in Wohngebieten in der Zeit von täglich 
20:00 Uhr bis 6:00 Uhr, an Samstagen ab 18:00 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen ganztägig

b) Für landwirtschaftliche und gewerbliche  Betriebe gelten 
diesbezüglich die einschlägigen gewerberechtlichen Bestim-
mungen.

c) die Verrichtung aller in Hauswesen oder bei der Garten-

Kundmachungen – Verlautbarungen –
Amtliche Mitteilungen

Betreffend Lärmschutz vor allem in den Sommermonaten  
dürfen wir Sie auf einen Auszug unsere Umweltschutzver-
ordnung hinweisen:

§ 2 – Lärmschutz
1) Jedermann hat sich so zu verhalten, 
dass andere Personen durch Lärm nicht 
mehr als den Umständen nach unver-
meidbar oder ortsüblich belästigt werden.

2) Vermeidbar ist Lärm u.a. dann, wenn 
er ohne gerechtfertigte Veranlassung 
verursacht oder bei begründetem Anlass 
insbesondere durch fehlende Rücksicht-
nahme oder mangelnde Beschaffenheit 
von Einrichtungen und Anlagen verursacht 
oder grundlos verstärkt wird.

3) Bei Benützung oder beim Betrieb von 
Fahrzeugen oder nicht ortsfesten Motoren 
in Wohngebieten hat jeder vermeidbare 
Lärm zu unterbleiben, wobei insbe-
sondere untersagt ist

a) das unnötige Laufen lassen von 
Motoren

b) das unnötige und übermäßig laute 
Schließen von Fahrzeug- und Garagen-
türen

c) das Verursachen von unnötigem 
Lärm beim Be- und Entladen von 
Fahrzeugen.

4) Beim Einsatz von Baumaschinen und 
–geräten sind alle nach dem jeweiligen 
Stand der Technik möglichen Vorkeh-
rungen zu treffen, um die Lärmentstehung 
auf ein unvermeidbares Mindestmaß zu 
beschränken. Darüber hinaus ist lärmerre-
gende Bautätigkeit während der Zeit von 
21:00 Uhr bis 6:00 Uhr nur bei unerläss-
licher Notwendigkeit gestattet.
5) Tierhalter (ausgenommen landwirt-
schaftliche Betriebe) haben die erforder-
lichen Vorkehrungen zu treffen, um eine 
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arbeit anfallenden ruhestörenden Arbeit (Hämmern, Sägen, 
Holzerkleinern, Teppich klopfen etc.) in Wohngebieten in 
der Zeit von täglich 20:00 Uhr bis 6:00 Uhr, an Samstagen ab 
18 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ganztägig

d) das Abschießen jeglicher Art von „Böllern“ ohne Unter-
schied, ob zur Erzielung der angestrebten Detonation Gas- 
oder Explosivstoffe Verwendung finden, im gesamten 
Gemeindegebiet in der Zeit von 20:00 Uhr bis 6:00 Uhr.

 Weiters wird auf die einschlägigen Auflagen des Pyrotech-
nikgesetzes verwiesen.

Verfügbare Baugrund-
stücke
Windberg-Gleiß

Mehrere Baugründe (800 – 900 m2) in 
sonniger Lage mit Blick auf den Sonn- 
tagberg in Rosenau/S. zu verkaufen. 
Wasser- und Kanalanschluss an der 
Grundstücksgrenze sowie Anbindung an 
das öffentliche Gut (Gemeindestraße) 
gegeben. Nähere Informationen unter der 
Tel. 0676/5989563 (Höllerer Andreas).

Windberg Tal 
Neu erschlossenes Siedlungsgebiet in sehr ruhiger Lage; Nähe 
zum Ortskern Rosenau mit diversen Infrastruktureinrichtungen; 
am Fuße des Sonntagbergs; abseits von Durchzugsstraßen; 
sonnige Lage; Parzellen ab ca. 1.000 m²
Kontakt: Nikolaus Stöckl, Tel. 0664/3368011

Baugrundstück in Gerstlöd
755 m² in schöner ruhiger Lage, 
Böhlerwerk
Kontakt: Peter Schneckenreither, 
Gemysag, Tel. 050 / 8882500
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Volksbegehren 
„Gegen TTIP/CETA“
Beim Volksbegehrens „Gegen TTIP/CETA“, 
das von 23. bis 30. Jänner 2017 stattge-
funden hat, waren in der Marktgemeinde 
Sonntagberg 3.129 Personen eintragungs-
berechtigt. Davon haben 324 Sonntagber-
gerinnen und Sonntagberger (10,35%) das 
Volksbegehren unterzeichnet.

Neuausstellung Reisepass 
Wichtig: 
• PERSÖNLICHE Beantragung bei Bezirkshauptmannschaft 
 oder Magistrat 
• Passbilder (den Passkriterien entsprechend) dürfen bei der 
 Antragstellung nicht älter als 6 Monate sein.

Wenn Sie bereits einen roten Reisepass 
besitzen
• Reisepass
• 1 aktuelles Passfoto, das den Passbildkriterien entspricht
• (Bei Namensänderung: Heiratsurkunde)

Wenn Ihr Reisepass länger als 5 Jahre 
abgelaufen ist
• Reisepass
• 1 aktuelles Passfoto, das den Passkriterien entspricht
• Geburtsurkunde
• Staatsbürgerschaftsnachweis
• (Bei Namensänderung: Heiratsurkunde)

Wenn Sie für ein Kind einen Reisepass 
benötigen
• Geburtsurkunde des Kindes
• Staatsbürgerschaftsnachweis
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Voraussichtlicher 
Saisonstart im Freibad 
Böhlerwerk:

Samstag, 13. Mai

Hausnummerntafeln
Wir bitten Sie – zur besseren Orien-
tierung – um gut sichtbare Anbringung 
der Hausnummernschilder auf den 
Häusern bzw. Liegenschaften. Solche 
Hausnummerntafeln können Sie auch 
gegen einen Unkostenbeitrag am Gemein-
deamt bei Herrn Hönig telefonisch unter 
07448/2290-21 bestellen.
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Militärmuseum ab 
April wieder geöffnet
Das Museum ist

• ab 1. April
• von Do-So und Feiertags
• von 9 - 18 Uhr

wieder für Besucher geöffnet. Auf Ihren 
Besuch freut sich das Museumsteam.
Kontakt:
 Hr. WERNER – 0664 / 355 2306 
 Mail: h.b.werner@a1.net
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ÖFFNUNGSZEITEN AM GEMEINDEAMT

Wir sind immer bemüht, für Sie da zu sein. Daher möchten 
wir die Parteienverkehrszeiten in Erinnerung rufen:

Gemeindeamt:
Montag bis Freitag  von 8:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag zusätzlich von 13:00 bis 18:30 Uhr

Sprechtage Bürgermeister Thomas Raidl:
Montag von 8:00 bis 10:00 Uhr
Freitag von 11:00 bis 12:30 Uhr 

Weitere Termine sind nach telefonischer Vereinbarung 
jederzeit möglich!

Geburten in 
Sonntagberg
Im Winter/Frühjahr 2016/17 durften wir folgende kleine 
GemeindebürgerInnen mit einem Startpaket der Gemeinde 
herzlich begrüßen:

> Zehetgruber Paulina Sophie
> König Andrea
> Novak Melina Ernestine
> Ramsner Sophia
> Übellacker Laura
> Schweiger Stella

MUTTER-ELTERN-BERATUNG 
mit Kinderarzt 
Dr. Gerhard Kusolitsch 
Jeweils von 13:00 bis 13:45 Uhr im 
Sozialzentrum Rosenau/S. (Aufgang links 
neben RAIBA):

> Mittwoch, 12. April 2017
> Mittwoch, 10. Mai 2017
> Mittwoch, 14. Juni 2017

> Wurzenberger 
   Sandro
> Husak Fabio
> Marijanović Mila
> Schallauer Mona
> Schallauer Sarah

Muttertagsfeier
der Marktgemeinde Sonntagberg

Samstag, 6. Mai 2017
Festhalle Rosenau

Eine Veranstaltung des Sozialreferates 
der Marktgemeinde Sonntagberg.
Nähere Informationen erhalten Sie 

separat per Post. 

© Christine Wulf - Fotolia.com
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Geburten – Anmeldungen von 
Neugeborenen
Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass bei der Geburt eines 
Kindes das jeweilige Standesamt des Geburtsortes für die 
Ausstellung der Geburtsurkunde und auch der Anmeldung des 
Wohnsitzes zuständig ist.

Seitens der Marktgemeinde Sonntagberg dürfen wir alle frisch 
gebackenen Eltern einladen, sich nach der Geburt am Gemein-
deamt zu melden.
Wir haben für Sie einige wichtige Informationen, eine Dokumen-
tenmappe und ein Willkommensgeschenk vorbereitet.
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Hundeanmeldung
Aus aktuellem Anlass informieren wir Sie über die geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen des NÖ Hundeabgabegesetzes:
• meldepflichtig sind Hunde ab einem Alter von 3 Monaten
• der Erwerb eines Hundes ist am Gemeindeamt 
 binnen 1 Monat anzuzeigen

Nach den Bestimmungen des NÖ. Hundeabgabegesetzes 1979, 
LGBl. Nr. 3702-3 und der vom Gemeinderat beschlossenen 
Hundeabgabeverordnung beträgt die Hundeabgabe jährlich 
• € 30,00 für einen Luxushund
• €  6,54 für Nutzhunde
• € 65,40  für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential

Bedenken Sie bitte, dass eine ordnungsgemäß durchgeführte 
Anmeldung bzw. Registrierung Ihres Hundes am Gemeindeamt 
in Ausnahmesituationen – etwa bei Entlaufen des Hundes oder 
bei Bissunfällen – hilfreich ist und auch Ihnen als Hundebesitzer 
Schutz bietet! Bitte beachten Sie auch die geltende „Chip-Pflicht“, 
nach der alle Hunde mit einem Mikrochip gekennzeichnet und 
am Gemeindeamt angemeldet werden müssen!

Dringender Appell für 
die Entsorgung des 
Hundekots:
Aufgrund zahlreicher Beschwerden von 
privaten Grundstücksanrainern sehen 
wir uns gezwungen, Sie auf die ordnungs-
gemäße Entsorgung des Hundeskots 
aufmerksam zu machen. Wir appellieren 
an Sie, die gratis zur Verfügung stehenden 
Hundekotbeutel zu verwenden und auch 
ordnungsgemäß zu entsorgen.

Die folgenden Negativbeispiele sollen Sie 
als Hundebesitzer wachrütteln – im Sinne 
aller Bewohnerinnen und Bewohner – 
unsere schöne Gemeinde mit ihren 
wunderbaren Wander- und Spazierwegen 
nicht wie folgt zu verunstalten.

Bitte tragen Sie als Hundebesitzer Verant-
wortung und leisten Sie Ihren Beitrag - 
zum Wohle aller Sonntagbergerinnen und 
Sonntagberger!
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Elektrotankstellen in unserer 
Gemeinde
Die Elektrotankstelle am Sonntag- 
berg (Nähe Feuerwehrhaus) ist bereits 
seit einigen Monaten einsatzbereit und 
wird sehr gerne angenommen.
Nunmehr wird in Rosenau – Bereich Bauhof – die nächste 
E-Tankstelle errichtet.
Die Planungen für einen weiteren Standort in Böhlerwerk sind 
ebenfalls schon sehr weit fortgeschritten. Mit diesen Inves-
titionen leistet unsere Gemeinde einen aktiven Beitrag zur 
CO²-Reduktion und für unsere Umwelt!

Renovierung Aufbahrungshalle 
Friedhof Gleiß
Der Außenbereich der Aufbahrungs-
halle in Gleiß soll renoviert werden. 
Ebenso wurden bereits neue 
Behänge für die Aufbahrungsein-
richtungen angeschafft.

46

Gemeinderatssitzungen vom 19. Dezember 
und 20. Februar
Auszüge aus der Tages-
ordnung sowie sonstige 
Neuigkeiten aus der Gemein-
destube

Ankauf von Geschwindigkeitsmessge-
räten in Hilm und Böhlerwerk
Entlang der B121 kommt es aufgrund der 
hohen Verkehrsdichte immer wieder – 
auch aufgrund überhöhter Geschwin-
digkeit – zu gefährlichen Situationen.
Zur Information der Verkehrsteilnehmer 
können Geschwindigkeitsmessgeräte mit- 
helfen, auf die überhöhten Geschwindig-
keiten aufmerksam zu machen.
Um die Verkehrssicherheit im Ortsteil Hilm 
zu erhöhen, wurde im Bereich OMV-Tank-
stelle ein neues Gerät installiert.
Für das defekte und irreparable Gerät 
bei der Ortseinfahrt Böhlerwerk wurde 
ebenfalls ein Neugerät angekauft.

Sanierung Lagergebäude in Hilm
Beim Lagergebäude in Hilm – welches sich im Besitz der 
Gemeinde befindet – wurden unaufschiebbare Sanierungsmaß-
nahmen im Dachbereich beschlossen und unter Mithilfe des 
Bauhofes bereits durchgeführt.
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Pachtverträge Sportarena Sonntagberg
Das Projekt Sportarena Sonntagberg schreitet zügig voran. 
Wurde bereits vor einiger Zeit ein Baurechtsvertrag mit der 
Firma voestalpine Precision Strip abgeschlossen, stand nun der 
Abschluss der Pachtverträge zwischen dem FC Sonntagberg 
und dem KSV – Sektion Tennis mit der Gemeinde auf der Tages-
ordnung der Gemeinderatssitzung.

Energiebericht 2016
Energieberater Ing. Johann Wagner berichtete dem Gemein-
derat über die Entwicklung des Energieverbrauches und die 
Energiebuchhaltung der Gemeinde.
Weiters wurden Maßnahmen zur Verbesserung der umweltre-
levanten Kennzahlen (Energieeffizienz) besprochen.

Investitionen im Freibad Böhlerwerk
Um für die neue Badesaison gewappnet zu sein, wurden 
notwendige Investitionen bei der Chlorgasanlage beschlossen. 
Weiters wurden im Toilettenbereich einige Sanierungen durch-
geführt und eine zeitgemäße Registrierkassa angeschafft. Die 
Marktgemeinde Sonntagberg freut sich auf viele Badbesucher!!

Projekt Sonntagberg – Arbeiten werden fortgesetzt
Für die baulichen Aktivitäten im Umfeld der Basilika im Bereich 
Ort Sonntagberg wurden im vergangenen Jahr – nach Abzug 
diverser Förderungen – knapp EUR 100.000,- seitens der 

Gemeinde aufge-
wendet.
Die Arbeiten werden 
auch in diesem Jahr in 
bewährter Zusammen-
arbeit mit der örtlichen 
Straßenmeisterei 
weiter fortgesetzt.

Oberflächenentwässerung Nelling- 
straße/Wohnbauprojekte
Die Bauarbeiten in Böhlerwerk/Bereich 
Nellingstraße für ein neues Wohnbau-
projekt zur Errichtung von 16 neuen 
Wohnungen wurden bereits Mitte März 
gestartet. Die durch die neue Wohnanlage 
zusätzlich anfallenden Oberflächenwässer 
sollen – als Entlastung des bestehenden 
Kanalsystems – über eine neue Ableitung 
in den Nellingbach geleitet werden. Mit 
dem Bau von 10 Reihenhäusern in der 
Gerstlöd wird ebenfalls in den nächsten 
Monaten begonnen.

Termine nächste 
öffentliche Gemeinderats-
sitzungen:
• 24. April 2017 18 Uhr
• 19. Juni 2017 18 Uhr

Jeweils im Sitzungssaal der Gemeinde.
Zuhörerinnen und Zuhörer sind 
herzlich willkommen!



LASSNIG Maria, Böhlerwerk,
Gratulation zum 80er!

EDERMAYR Ernestine, Hilm,
Gratulation zum 80er!

WYDRA Wilhelm, Rosenau,
Gratulation zum 80er!

80. Geburtstage
LASSNIG Maria, Böhlerwerk ,
SPINDELBERGER Josef, Rotte Nöchling
WYDRA Wilhelm, Rosenau 
EDERMAYR Ernestine, Hilm
RAIDL Franz, Rosenau 
OBERMÜLLER Theresia, Rotte Nöchling
RIEGLER Johann, Böhlerwerk
KUTERNA Maria, Böhlerwerk
KNOLL Gertrud, Rosenau
KNOLL Heribert, Rosenau
GASSNER Rosa, Rotte Nöchling

Jubiläumsehrungen

RAIDL Franz, Rosenau,
Gratulation zum 80er!

GASSNER Rosa, Rotte Nöchling,
Gratulation zum 80er!

SPINDELBERGER Josef, Rotte Nöchling,
Gratulation zum 80er!
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RIEGLER Johann, Böhlerwerk,
Gratulation zum 80er!

85. Geburtstage
GR. a.D. GINDL Ingeborg, Gleiß 
ALBRECHT Oswalda, Gleiß 
EDERMAYR Johann, Hilm 
GREM Aloisia, Hilm
MÜHLWANGER Anna, Rotte Nöchling 
GASSNER Franz, Bruckbach
GREM Hans, Gleiß

GR. a.D. GINDL Ingeborg, Gleiß,
Gratulation zum 85er!

EDERMAYR Johann, Hilm,
Gratulation zum 85er!

ALBRECHT Oswalda, Gleiß,
Gratulation zum 85er!

KNOLL Gertrud, Rosenau,
Gratulation zum 80er!

KNOLL Heribert, Rosenau,
Gratulation zum 80er!
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SCHMOLLNGRUBER Maria, Baichberg,
Gratulation zum 90er!

HOLZREITER Walter, Rosenau/Waidhofen/Y.,
Gratulation zum 90er!

90. Geburtstage
SCHMOLLNGRUBER Maria, Baichberg 
FUCHS Kunigunde, Rosenau 
GRANZER Erna, Rosenau
STRUTZENBERGER Josefa, Rotte Wühr
HOLZREITER Walter, Rosenau/Waidhofen/Y.

STRUTZENBERGER Josefa, Rotte Wühr,
Gratulation zum 90er!

GREM Aloisia, Hilm,
Gratulation zum 85er!

MÜHLWANGER Anna, Rotte Nöchling,
Gratulation zum 85er!
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102. Geburtstag
Weigl Agnes, Rotte Wühr



Goldene Hochzeit
GASSNER Johanna und Eduard, Rotte Wühr
OLLECH Gertraud und Robert, Bruckbach

Diamantene Hochzeit
EBNER Margarete und Josef, 
Ort Sonntagberg
GROSSSTEINER Aurelia und Adolf, Rosenau

Steinerne Hochzeit
BAUMANN Hedwig und Bgm a.D. 
RRat Walter, Hilm

BAUMANN Hedwig und Bgm a.D. RRat Walter, Hilm, 
Gratulation zur Steinernen Hochzeit!

GASSNER Johanna und Eduard, Rotte Wühr,
Gratulation zur Goldenen Hochzeit!

EBNER Margarete und Josef, Ort Sonntagberg,
Gratulation zur Diamantenen Hochzeit!

OLLECH Gertraud und Robert, Bruckbach,
Gratulation zur Goldenen Hochzeit!

Auch die ehemaligen Volksschuldirektorinnen 
gratulierten dem Ehepaar Baumann herzlich!
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20-Jahr-Jubiläum 
der Sängerrunde 
Sonntagberg
Die Sängerrunde Sonntagberg feiert 2017 
ihr 20-Jahr-Jubiläum. Aus diesem Anlass 
findet am 25. Mai um 19:30 Uhr in der 
Basilika Sonntagberg ein Jubiläumskonzert 
unter der Leitung von Mag. Johannes 
Sulzer statt. Eintritt freiwillige Spenden!

Herzliche Einladung an alle 
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger!
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60 Jahre TMK-Sonntagberg
Am Samstag, 17. Juni, feiert die TMK Sonntagberg ihr 60-jähriges 
Bestandsjubiläum.

• Ab 16 Uhr findet ein Umzug mit mehreren Musikkapellen und Gruppen 
 durch Rosenau statt  (Abmarsch vom FF-Gebäude, Ziel Festhalle).
• Nach den Festansprachen und dem Festakt vor der Festhalle sorgen 
 die Gruppen „Schnopsidee“ und „Ybbstola Blech“ für den Festausklang. 

Die TMK freut sich über zahlreichen Besuch! 
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Terminvorschau
ACHTUNG: Es handelt sich hierbei nur um einen kurzen Überblick über die kommenden Veranstaltungen und 
erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Details zu den einzelnen Veranstaltungen finden Sie im „Veran-
staltungskalender 1. Halbjahr 2017“ bzw. in den jeweils aktuellen Ankündigungen der Gemeinde!
Jeden 1. Dienstag im Monat „Stammtisch für pflegende Angehörige“ - Gemeindeamt 

April 2017
SA, 01. 09:00 Uhr Vereinsmeisterschaft ATUS Rosenau , Turnhalle NMS Sonntagberg, 
  Rosenau,  Sektion Turnen
FR, 21. 16:30 – 19:00 Uhr Podium der Jüngsten & Infotag , Vortragssaal der MS Allhartsberg
FR, 21.   08:00 – 17:00 Uhr Hausmesse Fa. Jelinek Maschinen e.U. , Gewerbepark 1, Rosenau 
SA, 22.   08:00 – 17:00 Uhr Hausmesse Fa. Jelinek Maschinen e.U. , Gewerbepark 1, Rosenau
SA, 22.   09:00 Uhr Baumblütenwandertag, Fanclub der  TMK-Sonntagberg
SA, 22. 10:00 – 17:00 Uhr „Tag der offenen Tür“ Tischlerei Tatzreiter, Rotte Nöchling 3,  
  Sonntagberg
SA, 22.  Ortsmeisterschaft KSV Stockschützen , Parkplatz Freibad Böhlerwerk
SA, 22.  Oldtimerrally des ÖAMTC , Rosenau-Sonntagberg
SO, 23.  Barmherzigkeitsfest Basilika Sonntagberg
 14:00 Uhr Rosenkranz
 15:00 Uhr Hl. Messe
SO, 23.   09:00 Uhr Erstkommunion, Pfarrkirche Böhlerwerk
SO, 23. 09:15 Uhr Bezirksjägermesse, Basilika Sonntagberg
FR, 28. – SO, 30.  48h-Rad-Höhenweltrekordversuch von Stefan Wagner, Sonntagberg
SO, 30.    09:00 Uhr Kirche & Arbeitswelt, Pfarrkirche  Böhlerwerk, mit der Werksmusikkapelle   
  Böhlerwerk
SO, 30.   09:15 Uhr Volksmusikanten-Wallfahrt  auf den Sonntagberg
SO, 30. 17:00 Uhr Maibaumaufstellen der SPÖ Sonntagberg, Festhalle Rosenau

Mai 2017
MO, 01.  Maifeier der SPÖ Sonntagberg , Festhalle Rosenau
FR, 05. 16:00 Uhr Blutspendeaktion, Festhalle Rosenau,  Sonntagberger Volkspartei 
  und Rotes Kreuz
SA, 06. ab 11:00 Uhr Muttertagsfeier, Festhalle Rosenau
SA, 06. 10:00 – 18:00 Uhr „Schneckenhaus“ Frühlingsausstellung, Berghausweg 3,  Böhlerwerk 
SO, 07. 10:00 – 18:00 Uhr „Schneckenhaus“ Frühlingsausstellung, Berghausweg 3,  Böhlerwerk
SO, 07. 08:00 Uhr Florianifeier der Gemeindewehren, Basilika Sonntagberg, 
  mit anschließender Segnung des HLF 2 und Frühschoppen mit der 
  TMK Sonntagberg beim FF-Haus
SO, 07. 09:30 Uhr Erstkommunion, Pfarrkirche Kematen
SO, 07.   Motorradsternfahrt 
 14:00 Uhr Segnung
SO, 14. 09:30 Uhr Erstkommunion, Klosterkirche Gleiß
MI, 17. 14:30 Uhr Informationsnachmittag für Lehrfamilien, Fachschule für Sozialberufe   
  Gleiß, Turnsaal Bildungszentrum Gleiß
FR, 19. 17:00 Uhr Kinder-Musical, Vortragssaal der Musikschule  Allhartsberg
SA, 20.  15:00 u. 17:00 Uhr Kinder-Musical, Vortragssaal der Musikschule  Allhartsberg
FR, 19. 19:30 Uhr Kammermusikabend, Pfarrkirche Böhlerwerk
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SA, 20. ab 13:00 Uhr Marktlauf der Marktgemeinde  Sonntagberg
SO, 21.   09:30 Uhr Dekanatsfirmung, Pfarrkirche  Kematen
DO, 25. 19:30 Uhr „20 Jahr-Jubiläum“ der Sängerrunde Sonntagberg, Basilika Sonntagberg
SO, 28.    Skulptureröffnung auf dem Sonntagberg, Lions Club Mostviertel

Juni 2017
FR, 02. 18:00 Uhr Schulfest der NMS Sonntagberg, Festhalle Rosenau
SO, 04.   09:00 Uhr Kirchweihfest, Pfarrkirche Böhlerwerk,  anschließend Frühschoppen
MO,  05.   08:00 u. 10:30 Uhr Firmung, Basilika Sonntagberg
FR, 09. 19:00 Uhr Schlusskonzert Musikschulverband  Allhartsberg-Kematen- 
  Sonntagberg , Böhlerzentrum
FR, 09.  Projektabschluss „eMobil im Mostviertel“
FR, 09.  „Lange Nacht der Kirchen“ , Basilika Sonntagberg
 19:30 Uhr Hl. Messe
 20:00 Uhr Vortrag: „Mit dem Rad nach Assisi, Santiago de Compostela, Lourdes 
  und Sonntagberg“ 
SO, 11.   Dreifaltigkeitssonntag Basilika  Sonntagberg
   09:15 Uhr Feierliches Hochamt und Einweihung  der Kapelle 
  „Tor zum Sonntagberg“
 ab 10:00 Uhr Kirtag auf dem Sonntagberg,  Frühschoppen beim FF-Haus
SO, 11. – SO, 18.  Seniorenurlaub in Zell/See, Sozialamt der Marktgemeinde Sonntag- 
  berg – bereits ausgebucht
DO, 15.   08:00 Uhr Fronleichnam, Pfarrkirche Kematen
SA, 17. 15:00 Uhr 60-jähriges Jubiläum der Trachtenmusikkapelle Sonntagberg ,  
  Festumzug der Musikkapellen und Festwägen durch Rosenau, danach   
  Unterhaltung mit „Ybbstola Blech“ und „Schnopsidee“, Festhalle  Rosenau
FR, 23. 18:00 Uhr Sonnwendfeuer Windberg der Pfadfindergruppe Kematen/Gleiß   
  (Ersatztermin bei Regen SA, 24.)
SA, 24. ab 16:00 Uhr Feuer am Berg, Panoramahöhenweg,  
  Mostheuriger Wagenöd, Fam. Bogner,  Tourismusreferat
SO, 25. ab 10:30 Uhr Schauturnen des ATUS Rosenau,  Sportplatz NMS Sonntagberg,  Rosenau
MO, 26.  Schwerpunktabend zum Thema  „Psychische Erkrankungen“, Info-  
  veranstaltung und kabarettistische  Aufarbeitung des Themas mit   
  Kabarettisten Ingo Vogl, Sozialreferat,  Sitzungssaal der Marktgemeinde   
  Sonntagberg

Terminvorschau Juli–Dezember 2017
16. Juli 09:30 Uhr Fernsehgottesdienst ZDF und ORF
Juli/August 12:00 – 12:30 Uhr Orgelmittage mit Agape 
 jew. sonntags
23. September  Mystisches Wandern
01. Oktober  Michaelisonntag, anschließend Kirtag 
 09:15 Uhr Hochamt
 13:00 Uhr Benefizversteigerung
14. Oktober  Konzert des Waidhofner Kammerorchesters
30. November  NÖN – Novemberkonzert mit dem Ensemble Piccanto
02. Dezember  Stiller Advent
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In stiller Trauer gedenken wir unserer
Verstorbenen…

Wieser Manfred
Fichtinger Josef
Markewicz Alice
Fichtinger Hermann
Droć Hermann
Kojeder Sofie

Küchel Martin
Progsch Katharina
Preitfellner Hedwig
Stenzer Maria
Starzer Monika
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Apotheken-Bereitschaft:
08.–09. Apr. Waidhofen/Y – Eurospar 07442–55589
15.–16. Apr. Rosenau 07448–2525
17. Apr. Zeller Apotheke 0676/8458955670
22.–23. Apr. Waidhofen/Y „Zum Einhorn“ 07442–52574
29.–30. Apr. Zeller Apotheke 0676/8458955670
01. Mai Rosenau 07448–2525
06.–07. Mai Waidhofen/Y – Eurospar 07442–55589
13.–14. Mai Rosenau 07448–2525
20.–21. Mai Waidhofen/Y „Zum Einhorn“ 07442–52574
25. Mai Rosenau 07448–2525
27.–28. Mai Zeller Apotheke 0676/8458955670
03.–04. Juni Waidhofen/Y – Eurospar 07442–55589
05. Juni Waidhofen/Y „Zum Einhorn“ 07442–52574
10.–11. Juni Rosenau 07448–2525
15. Juni Waidhofen/Y – Eurospar 07442–55589
17.–18. Juni Waidhofen/Y „Zum Einhorn“ 07442–52574
25.–26. Juni Zeller Apotheke 0676/8458955670

Ärzte-Wochenenddienst
Böhlerwerk, Waidhofen a. d. Ybbs: 
08.–09. Apr. Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
15.–16. Apr. Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156
17. Apr. Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
22.–23. Apr. Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
29.–30. Apr. Dr. Reinhard BAUER 07442/62135
01. Mai Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
06.–07. Mai Dr. Petra SCHREY 07442/52425
13.–14. Mai Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156 
20.–21. Mai Dr. Reinhard BAUER 07442/62135
25. Mai Dr. Gerhard GATTRINGER 07442/53891
27.–28. Mai Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156 
03.–04. Juni Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
05. Juni Dr. Petra SCHREY 07442/5242
10.–11. Juni Dr. Herbert GUSCHLBAUER 07442/53156 
15. Juni Dr. Petra SCHREY 07442/52425
17.–18. Juni Dr. Reinhard BAUER 07442/62135
24.–25. Juni Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933

Ärzte-Wochenenddienst Rosenau:
08.–09. Apr. Dr. Manfred TROLL 07448/2322
15.–16. Apr. Dr. Friedrich ZÖCHMANN 07475/59003
17. Apr. Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
22.–23. Apr. Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
29.–30. Apr. Dr. Manfred TROLL 07448/2322
01. Mai Dr. Friedrich ZÖCHMANN 07475/59003
06.–07. Mai Dr. Manfred TROLL 07448/2322
13.–14. Mai Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
20.–21. Mai Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
25. Mai Dr. Friedrich ZÖCHMANN 07475/59003
27.–28. Mai Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
03.–05. Juni Dr. Manfred TROLL 07448/2322
10.–11. Juni Dr. Friedrich ZÖCHMANN 07475/59003
15. Juni Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
17.–18. Juni Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
24.–25. Juni Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500

Die aktuellen
Wochenend-Dienste
unserer praktischen Ärzte
können Sie auch unter
www.arztnoe.at abfragen!

Apothekennotruf 1455
Die Apotheken in Österreich bieten eine 
Notruf-Nummer an. Unter der Kurz- 
nummer 1455 erhalten AnruferInnen 
rasch und unbürokratisch Auskunft 
über die nächstgelegene dienstbereite 
Apotheke, auf Wunsch sogar mit Wegbe-
schreibung.

Rufnummern der 
Sozialen Dienste
Aufgrund vermehrter Anfragen werden 
seitens der Marktgemeinde Sonntagberg 
die Rufnummern der regionalen Sozial- 
und Pflegedienste in Erinnerung gerufen:

Caritas, Kematen/Ybbs, 07448/20020 oder 
0676/83844229,
bup.sonntagberg@stpoelten.caritas.at 

Hilfswerk Waidhofen/Ybbs,
07442/52893,
bl.waidhofen@noe.hilfswerk.at 

Volkshilfe Sonntagberg, 0676/870029907, 
hannes.eblinger@gmx.at 

Auch unser Mitarbeiter Alexander 
Holzfeind (Sozialamt der Marktgemeinde 
Sonntagberg) steht als Ansprechpartner 
für soziale Dienste und Pflegeangelegen-
heiten zur Verfügung: 07448/2290-15 oder 
holzfeind@sonntagberg.gv.at

Ärzte und 
Apotheken:
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BÜRGERSERVICE-EINRICHTUNGEN
in unserer Gemeinde:

Gemeindeamt: Montag bis Freitag  von 08:00–12:00 Uhr
 Dienstag zusätzlich von 13:00–18:30 Uhr

ASZ Hilm:  Dienstag von 15:00–18:00 Uhr
   (außer Feiertage)

 Weiters ergeht der Hinweis, dass sämtliche Altstoffsammelzentren 
 im Bezirk Amstetten zur Müllabgabe verwendet werden können.
 Das nächstgelegene Altstoffsammelzentrum befindet sich in Aschbach 
 und ist am Donnerstag  von 14:00–19:00 Uhr geöffnet. 
  

Telefonisch sind wir unter 07448/2290-0  für Ihre Anliegen erreichbar, auch via E-Mail können Sie uns 
kontaktieren (gemeinde@sonntagberg.gv.at).

 Abteilung DW E-Mail-Adresse/Tel. Nr.

Bgm. Thomas Raidl  16 raidl@sonntagberg.gv.at
Vzbgm. Heide Maria Polsterer  16 polstererheidi@gmail.com
Johann Eblinger Amtsleiter 31 eblinger@sonntagberg.gv.at 
Barbara Koren Meldeamt, Bürgerservice 12 koren@sonntagberg.gv.at
Martina Hinterleitner Meldeamt, Bürgerservice 11 hinterleitner@sonntagberg.gv.at
Alexander Holzfeind Standes- und Sozialamt 15 holzfeind@sonntagberg.gv.at
Andreas Höllerer Kassenverwaltung 20 hoellerer@sonntagberg.gv.at
Ferd. Unterbuchschachner Kassenverwaltung 26 ubs@sonntagberg.gv.at
Harald Hönig Bauamt, Abgabenamt 21 hoenig@sonntagberg.gv.at
Reinh. Schossmann-Gartner Wasserwerk 24 schossmann@sonntagberg.gv.at

Die MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Sonntagberg sind unter folgenden Handynummern
für Sie erreichbar:

Bgm. Thomas Raidl 0664/ 96 44 855 Vzbgm. Heide Maria Polsterer 0676/ 939 19 74
Amtsleiter Johann Eblinger 0664/ 96 44 840 Wasserwerk 0664/ 96 44 846
Gemeindearchiv 0664/ 96 44 841 Festhalle Rosenau 0664/ 96 44 857
Böhlerzentrum 0664/ 96 44 848 Direktion VS Rosenau u. 0664/ 96 44 856
  Böhlerwerk
Schulische   Bauhof 0664/ 96 44 847
Nachmittagsbetreuung 0664/ 85 15 490
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